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Was wird in Preußen ?
Vorgefechte in der Koalitionsfrage / Erste Fraktionssihungen von Jentrum und NSDAP .

m. Berlin , 19. Mai . lDrahtmeld . unserer Berliner Schriftltg .1-vle Preußenfraktion der nationalsozialistischen Partei hat am Don -
erstag zwei Sitzungen abgehalten . Die erste fand im Beisein AdolfAltleis in einem in der Nähe des Landtagsgebäudes gelegenenvotel statt , die zweite , die nachmittags vor sich ging , wurde im

Landtag selbst abgehalten . Von der nationalsozialistischen Partei istUder diese Fraktionsberatungen eine Erklärung ausgegeben worden ,le den wichtigen Satz enthält , die nationalsozialistische Bewegung
^

>be nicht dreizehn Jahre gekämpft , um die Politik des heutigen
Deutschland in irgendwelchen Koalitionen fortzusetzen . So weit wir
unterrichtet sind , wollen die Nationalsozialisten damit zum Ausdruck

Ungen , daß sie sich nur dann mit irgendwelchen Parteien in Preu -°en zu einer Regierungsarbeit zusammenfinden werden , wenn ein
grundsätzlicher Kurswechsel eintritt , und wenn die anderen Parteien

Forderungen der Nationalsozialisten vollinhaltlich akzeptieren ,« le wollen aber auch nur dann in Preußen die Regierungsverant -
Hortung mitübernehmen , wenn gleichzeitig im Reich nicht nur ein
Regierungswechsel , sondern eine Systemänderung im nationalsozia -
Mischen Sinne eintritt . Man kann kaum damit rechnen , dag das
Sutrum bereit sein wird , unter derartigen Bedingungen mit«ii Nationalsozialisten zusammenzuarbeiten . Daß beim Zentrum
^

>ar Neigung vorhanden ist, mit den Nationalsozialisten mindestens
^ » alitionsgespräche zu eröffnen , läßt sich wohl kaum nochestreiten . Der sozialdemokratische Pressedienst brachte eine auf eine
^ «ntrumsquelle zurückgehende . Information , aus der hervorgeht , daßbereit wäre , die Wahl des Landtagspräsidenten zum Anlaß zu
^ hmen , um mit den Nationalsozialisten in Verhandlungen zu kom-
7?°n. Nach der Auslassung , die am Donnerstag abend von den Na -^ nalsozialisten herausgegeben worden ist, steht es aber kaum so
|jus , als ob für eine Annäherung ein praktischer Weg gefundenwerden könne. Das Zentrum wird , wenn es überhaupt den Versuch
fachen will , eine Klärung nach der einen oder anderen Seite her -
^ ' zuführen , direkt die Nationalsozialisten vor die Frage stellen
süssen , ob und unter welchen Bedingungen sie bereit sind , mit ihm
flammen eine Regierung zu bilden . Das Zentrum selbst hat Frak -
^ >nssitzungen für Freitag , Samstag und Montag anberaumt . Die
Nationalsozialisten wollen kurz vor Beginn des Landtags noch ein -

mal zusammentreten . Inzwischen wird dann die Regierung Otto
Braun demissioniert haben . Sie bleibt als geschäftsführendes Mi -
nisterium zunächst im Amte . Gerüchtweise verlautet , daß Otto
Braun , der keine Neigung mehr hat , an der Spitze der Regierung
zu bleiben , einen Erholungsurlaub nehmen will . Er würde dann
durch den dienstältesten Minister , also durch den Wohlfahrtsminister
H i r t s i e f e r , vertreten werden , würde aber nach dem Buchstabendes Gesetzes doch formell an der Spitze des geschäftsführenden Mini -
steriums bleiben .

Das Kompromiß im Kabinett .
in . Berlin , lg . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .j Die auf den 20. Mai anberaumte Etatkonferenz derL ä n d e r f i n a n z m i n i st e r ist auf unbestimmte Zeit verschobenworden , weil vorläufig noch gar nicht abzusehen ist, wann dasKabinett den Schlußstrich unter seine Etatsberatungen ziehen wird .Es ist zwar , wie an amtlicher Stelle versichert wird , eine ^,weit -
gehende Übereinstimmung " in dem Streit um die Finanzierungder Erwerbslosenunterstützung erzielt worden . W i e diese Ueber -
einstimmung aber aussieht , wird vorläufig noch vom Kanzler undseinen Mitarbeitern geheim gehalten . Was in die Öffentlichkeitdringt , ist reichlich dürftig und unvollständig . Danach soll auchbeabsichtigt sein , die Unterstützungsdauer in der Arbeitslosenverstche -
rung um vier Wochen zu verkürzen , sämtliche Unterstützungssätzeeinander anzugleichen , in den übrigen Spezialversicherungen gewisseEinsparungen vorzunehmen und den Grundbetrag der Bürgersteuerzu verdoppeln . Ferner spricht man von der Einbeziehung derBeamten in die Krisensteuer , die 120 Millionen bringen soll, wäh -rend die Reformen auf dem Gebiete der Erwerbslosenfürsorge an -
geblich einen Nutzen von 300 Millionen Mark im Gefolge habensoll. Die Beschlüsse der Reichsregierung , die wohl doch nur den
Charakter einer mehr provisorischen Einigung haben , werden jetztvon den zuständigen Referenten des Relchsfinanzministeriums in
Gesetzesform gegossen. Die Vorlage wird vielleicht schon am Frei -
tag in das Kabinett kommen , so daß dann die Finanzierung der
Erwerbslosenhilfe noch einmal zum Gegenstand eingehender Be -
ratungen gemacht wird , lleber den Berg ist das Kabinett jeden -
falls noch längst nicht , wenn auch nicht verkannt werden soll, daßman einen Schritt vorwärts gekommen ist.

Danzigs Beschwerde in Gens.
Der polnische Wirtschaftskrieg vor dem Völkerbundsrat .

v > * Genf , 19. Mai . Im Völkerbundsrat gelangte am Donnerstag
Pols ge ?er. Sperre des freien WirtschaftsverkeHrs Danzigs nach
Jr

°ien durch die Polen zur Verhandlung . Die Stadt Danzig hat
Sj ? dem Völkerbundsrat das Unrechtmäßige des polnischen Ver -
«n r

ns au ^ ®tun *> der abgeschlossenen Verträge nachgewiesen . DerI>glische Staatssekretär im Foreign Office Eden legte dem Nat
s? Bericht und eine Entschließung vor , die das Ergebnis der

^ Handlungen der letzten Tage mit der Danziger und polnischen
Ordnung bilden . Der Bericht und die Entschließung wurden vom1 einstimmig angenommen ,
jn ... Roch der Entschließung muß jede Entscheidung des Danziger
Eeitbundskommissars in der Frage der „Action Directe '̂ ihrem

jr . und Buchstaben nach sofort durchgeführt werden . Der Danziger
^ erbundskommissar wird beauftragt , unter Hinzuziehung von

j,^ verständigen in kürzester Frist eine endgültige Entscheidung* die Regelung des Handelsverkehrs zwischen Danzig und Polen
z>

" streben . Polen zieht seine Beschwerde gegen die erste für Dan -
V n Sonstige Entscheidung des Danziger Völkerbundskommissars über" Ranziger Veredelungsverkehr nach Polen zurück bis zu der

. eidung des Danziaer Völkerbundskommissars und verpflichtet
erk 2S Kreits in Kraft gesetzte polnische Finanzstrafgesetz , das den

"•enb Danzigs nach Polen völlig lahmlegt , nicht mehr anzu -

jfn̂ nbete in einer
-Wichtiger als

ttu* ^ gültige materielle Erledigung .
<f)ont tlHlB von dem Allgemeinen Wi

Senatspräsident Ziehm
grundlegenden Erklärung den Standpunkt Dan -
die Entscheidung über die „Action Di :irecte " sei

Man wisse sehr wohl , daß
— — ^ irtschaftsniedergang nicht ver -

o „ x bleiben könne . Worüber Danzig sich beschwere , sei die b e -
Lf et e Verschärfung der Wirtschaftslage durch
eie» ° ? ahmen der polnischen Regierung , die geeignet
ih^ ' ° em Danziger Handel und der Danziger Industrie einen sehr$ itHi I Zu versetzen . Sie bildeten geradezu einen akutent ( n ^ chaftskrieg Polens gegen die Danzig ei Wa »

^ i& ti » • daher von besonderer Bedeutung , daß der Rat die große^ ert feststelle , so schnell wie möglich eine materielle Regelung^ ' »en zu lassen .
der Erklärung des Danziger Senatspräsidenten kam es zuStoßen politischen Aussprache .

Der deutsche Vertreter , Graf Welczek,
*68i1e

.? ^ !ärung ab , in der er u . a . betonte , die Entwicklung des
fl' etu »

' es zwischen Danzig und Polen erfülle die deutsche Re -
»n w 9 ? >t besonders ernster Sorge . Es bestehe kein Zweifel , daßwirtschaftlichen Beziehungen zwischen Danzig und Polen ganz
!̂ tt)i (>V -e < Ftagett vorhanden seien , die über die wirtschaftlichendie en

. allgemeiner Natur hinaus dazu beigetragen hätten .
nUtt<6» ä Lage Danzigs ernsthaft zu verschlimmern . DieIii, ■̂ S ' erung hoffe , daß die Regelung , wie sie jetzt vorgeschlagenou fuhren werde , die gegenseitigen Spannungen zu beseitigen .

Der polnische Außenminister Zaleski

°b

kttlii
^ die polnische Regierung bisher stets vermieden habe ,ranziger Fragen eine Atmosphäre fortgesetzter Streitigkeiten

herbeizuführen . Die polnische Regierung wünsche im gemeinsamen
Interesse Danzigs und Polens eine Lösung zu finden , da Danzig jadurch viele Bande mit Polen verknüpft sei.

Der Danziger Völkerbundskommissar . Graf Gravina ,
'

betonte , es sei seine Pflicht , den Völkerbundsrat auf die ernstenFolgen der bedrohlichen Spannung zwischen Polen und Danzig fürdie Danziger Wirtschaft aufmerksam zu machen . Er richtete danneinen dringenden Appell an die Danziger und polnische Regierung ,eine Atmosphäre zu schaffen^ die zu einer baldigen befriedigendenRegelung der außerordentlich schwerwiegenden Streitfragen bei -
trage .

Der Berichterstatter , der englische Staatssekretär Eden .
richtete gleichfalls einen dringenden Appell an Polen und Danzig .die außerordentlich schwierige Aufgabe des Völkerbundskommissarsmit allen Mitteln zu erleichtern , und sprach sodann im Namen desVölkerbundsrates dem Danziger Völkerbundskommissar seine hoheAnerkennung für seine bisherige — und wie er ausdrücklich betonte— auch für seine kommende Tätigkeit aus .Aus der heutigen Sitzung des Völkerbundsrates ergibt sich, daßder polnischen Regierung nach dem angenommenen Beschluß jederdirekte Eingriff in den Danziger Handelsverkehr verbotenworden ist. In den lebenswichtigen Danziger Wirtschaftsfragen istzunächst allerdings noch keine Lösung geschaffen worden , die Polendie bisher angewandten Druckmaßnahmen gegen den DanzigerHafen endgültig unmöglich macht . Die endgültige Regelung ist jetztin die Hände des Danziger Völkerbundskommissars gelegt worden .Besonders bedeutsam war das einstimmige Vertrauensvotum , dastrotz der fortgesetzten Angriffe der polnischen Presse auf den DanzigerVölkerbundskommissar diesem widerspruchslos und einstimmig vomVölkerbundsrat ausgesprochen wurde .

Polens Krieg gegeuDauzig
olen bat sich im Völkerbundsrat bei der Behandlungoer Ranziger Beschwerde über den volnischen Wirtschaftskriegeine neue Absubr geholt, während der ranziger Volker -

bundskommissar iÄrat Gravina trotz der volniiwen Heize ein
Vertrauensvotum erhielt . Heber die „Lehren aus 12 Jahrender Beziehungen Danzigs zu Polen und zum Völkerbund
unterrichtet die unter diesem Titel in der Danziger Verwgö -
Gesellschaft m . b . H . soeben erschienene » christ von Dr . Tb -
Rudolph , der wir die nachjlehenöeu Ausführungen ent -
nehmen . Die Schriftleitung .

Zwölf Jahre sind feit dem Inkrafttreten des Versailler Ver -
träges hingegangen . Zwölf Jahre sind seit der Abtrennung der FreienStadt vom Deutschen Reich verstrichen . Die Zeit ist fortgeschritten .Die Probleme der Tagespolitik zeigen ein vielfach verändertes Ee -
ficht. Die Politik Polens gegenüber der Freien Stadt Danzig ist
heute dieselbe wie vor zwölf Jahren . Aber sie ist nichr stehengeblie -
den . Sie hat alle Möglichkeiten , die sich ihr boten , benutzt . Sie hatneue Ansatzpunkte gesucht und gefunden , günstige Umstände beim
Schopf ergriffen . Das Kampffeld hat sich daher verbreitert und
vertieft . !Der Geist der polnischen Politik , ihre Idee , ihr Ziel , ihr Wille
haben sich gehärtet , an manchen Erfolgen erfrischt , am Selbstbewußt -
sein des gefestigten Staates gesteigert . Die schlappen , die sie hieund da erlitt nahm sie hin . Sie konnten die polnische Politik nichtbeirren . Sie sachten eher noch den Eifer an , andere Wege zu ersinnen .Denn immer blieben Visier und Korn gerichtet auf das Ziel . Jeder
harte Uebergriff , jede Zumutung , die Danzig widerfuhr , war von
diesem Ziel getragen und bestimmt . So wurde der Kampf mit den
Jahren nicht nur schärfer , schroffer , erbitterter , sondern auch um -
fassender und einheitlicher geführt . Und gleich ob wirtschaftliche , mili -
tärische , Fragen der auswärtigen Vertretung der Freien Stadt durchPolen . Schulsragen der polnischen «Minderheit , Fragen der Verwal -
tung des Danziger Hafens den Gegenstand eines Streites bildeten ,kaum eine Frage entbehrte des polnischen Akzents . Die polnischePolitik betrachtete die Freie Stadt Danzig stetsals Objekt ihres Handelns .

Das Spiel war leicht für Polen , schwer für die Freie Stadt
Danzig . Nicht allein , daß ihr der aus freiheitlichem Wollen bejahendeStaatswille ihrer Bürger fehlte , — die ja nur dem Zwang gehorchenddiesen Staat aufgebaut hatten und nur gezwungen sich zu ihmbekennen , — ein natürliches Moment der Schwäche , das bei der
Betrachtung der Danzig -potnischen Verhältnisse gewöhnlich über -
sehen , niemals gebührend beachtet wird . Die gekünstelte Rechtsbasis ,das mechanische Fundament , auf dem sie stand , die innere Unfreiheitder Zwang , der sie organisiert hatte , benachteiligte die Freie Stadtebenfalls von vornherein in der Verteidigung ihrer Rechte und In -
teressen und hielt die Kräfte , die sie hinter der künstlichen Fassadein ihrem einheitlichen Volkstum besaß , oft schmerzlich in Schach. Und
zum Dritten . Mit einem Staate von mehr als 30 Millionen Men «
jchen, dessen Regierungen unterschiedslos eine Politik expansioni -
jtischer Ziele gegenüber der Freien Stadt Danzig verfolgten , konntedieser kleine und schwache, mit seinem Nachbarn in lebenswichtigenFragen auf Gedeih und Verderb verkoppelte Staat von nicht einmal
vierhunderttausend Bürgern sich wahrlich nicht messen, obwohl er fürjenen wesentliche Funktionen erfüllte .

Konzentrisch und mit ganzer Wucht führt Polen in jüngster Zeitseine Anariffe yegen den Bestand der Freien Stadtan wirtschaftlichen Eigenrechten . Leicht zu erklären , wa -rum Polen gerade auf wirtschaftlichem Gebiet zum frontalen Stoßansetzt ; denn nirgendwo hat es Polen leichter , feine Macht zu zeigenund anzuwenden als hier . Hier find feine Waffen am stärksten undschärfsten , hier auf dem Gebiet der Wirtschaft ist die Abhängigkeitder Freien Stadt groß , find ihre Freiheit begrenzt . Hier ist ihreempfindlichste Stelle , ihre offene Wunde . Von Hier aus läßt sich der
Rechtsorganismus , der politische Körper der Freien Stadt schließlichzur Maskerade degradieren , das gedankliche Fundament der Ver -sailler Lösung auflösen , die Freie Stadt der Wurzeln berauben , ausdenen sie die Kräfte zieht , ihr materielles Leben zu fristen . Wer sichmit dem aufrichtigen Willen zur Sachlichkeit der Betrachtung derDanzig -polnischen Beziehungen hingibt , wird sich unmöglich der Ein -
ficht zu entziehen vermögen , daß die polnische Politik vondem kalten , berechnenden , unerbittlichen Willendiktiert ist , das Gebiet der Freien Stadt Danzig
wirtschaftspolitisch , militärpolitisch , kulturpoli -tisch in die Machtsphäre des polnischen Staatese i n z u b e z i e h e n . Dieser Politik Polens kann die Freie Stadt nureine konsequente Politik der Rechtsberufungen unddes stahlharten Widerstandes , außerpolitischerGeschlossenheit und höchster Selbstzucht nach In -nen entgegensetzen , eine Politik , die zugleich die bescheidenen Mög -lichkeiten der Versailler Regelung aktiv nützt und der polnischenPolitik , wo immer es möglich ist. ausweicht , begegnet und vorbaut .Die Freie Stadt wird diese bewegliche Politik der Abwehr immerverfolgen müssen , wenn sie nicht riskieren will , das Unglück vonVersailles in einer nationalen Totalkatastrophe Danzigs im Sinneder polnischen Hoffnungen und Ziele enden zu lassen . Jede Nach-aiebiakeit Danzigs gegenüber Polen trägt dazu bei , Polen zu hel -fen , Versailles aus den Angeln zu heben . Jeder Verzicht Danzigs

tunasbewußten , wirklichkeitsnahen Politik der Freien Stadt Danzigin Gegenwart und Zukunft . Zerbröckelt einer dieser Pfeiler , so
"
istes um die Freie Stadt geschehen.

Diplomalenempsang im Elysee.
T .ll . Paris , 19 . Mai . Der neue französische StaatspräsidentL e b r u n empfing am Donnerstag im Schloß Elysee die Vertreterdes diplomatischen Korps , die ihm die Glückwünsche ihrer Regierun -

gen zu seiner Wahl zum französischen Staatsoberhaupt überbrachten .Der apostolische Nuntius Mgr . M a g l i o n e wies als Doyen desdiplomatischen Korps in seiner Begrüßungsrede u . a . auf die große
Anteilnahme aller ausländischen Rcgievungen an dem schwerenVerlust hin . der Frankreich durch den Tod des ermordeten Präst -denten Doumer getroffen habe . Er gab der Hoffnung Ausdruck ,daß die siebenjährige Amtszeit des neuen Präsidenten durch einmoralisches und materielles Wohlergehen des französischen Volkesgekennzeichnet werde und versicherte den Staatspräsidenten der auf -
richtigen und unermüdlichen Mitarbeit des diplomatischen Korps .

Staatspräsident Lebrun dankte für die liebenswürdigen Worteund betonte , daß die aufrichtige Anteilnahme aller Völker an dem
schweren Verlust Frankreichs eine besondere Linderung des Schmerzes

dargestellt habe . Die Versicherung der aufrichtigen Mitarbeit des
diplomatischen Korps sei umso wertvoller als in den schwieügenAugenblicken , die die Welt durchmache , eine aktive und selbstlose Zu -
sammenarbeit aller Regierungen dringend notwendig sei . Lebrun
gab der Versicherun « Ausdruck , daß er selbst unablässig an der Rege -
lung der schwierigen Probleme mitarbeiten werde , deren Lösung die
ganze Menschheit erwarte .

Die Beisetzung Jnukais .
T .ll . Tokio , 19. Mai . Die Beisetzung des ermordeten Minister »

Präsidenten I n u k a i fand unter ungeheurer Anteilnahme der Be -
völkerung statt . Der Kaiser und die Kaiserin hatten Vertreter ent -
sandt . Ferner waren die Parteiführer , die hohen Würdenträgerund das diplomatische Korps zugegen . Im ganzen Lande war
halbmast geflaggt .
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Emir Feisal in Berlin .
Berlin , IS . Mai . Emir Feisal , der zweite Sohn des Königs

Ibn Saud von Hedschas und Redfchd , wird am Freitag mittag im
Flugzeug in Berlin eintreffen , um der Reichsregierung einen osfi-
zielten Besuch abzustatten . Emir Feisal wird dem Reichskanzler als
Vertreter des Reichspräsidenten ein Handschreiben seines Vaters
überreichen . Der Besuch dient der Stärkung der freundschaftlichen
Beziehungen zwischen dem Deutschen Reiche und dem Hedschas . Emir
Feisal wird Gast der Reichsregierung sein und im Hotel Adlon
Wohnung nehmen . Am Montag wird er Berlin wieder verlassen .

Neue Unruhen in Bombay .
8 . London . 13 . Mai . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse . )

Die Unruhen in Bombay find gestern wieder aufgelebt . Im
Laufe des Nachmittags haben sie sich von der inneren Stadt in das
Fabrikviertel ausgedehnt , wo jetzt über 40 Spinnereien stilliegen .
Im Lause des gestrigen Tages hat es 23 Tote und 150 Verwundete
gegeben , wodurch sich die Gesamtzahl der Opfer in Bombay auf
108 Tote und 1070 Verwundete erhöht .

Gandhis Begleiterin freigelassen.
T .U . Bombay , Ig . Mai . Mist Stade , die englische Begleiterin

Gandhis , ist aus dem Gefängnis entlassen worden , nachdem sie eine
dreimonatige Freiheitsstrafe verbüßt hat .

Pest in Siidwestafrika .
— London . 19. Mai . Der nördliche Teil des Mandats Süd -

uiestafrikas ist von einer schweren P e st f e u ch e heimgesucht . Bisher
sind 40 Todesfälle berichtet . Angesichts der weiten Landstrecken
und des Fehlens einer wirksamen Organisation zur Anmeldung
aller Krankheitsfälle glaubt man jedoch. baR die Zahl der Todes -
fälle in Wirklichkeit viel höher ist.

Postbeamtenstreik in Griechenland.
TU . Athen , Ig . Mai . In der Nacht zum Donnerstag sind die

Beamten des Post -, Telegraphen - und Fernjprechdienstes mit we -
nigen Ausnahmen in ganz Griechenland wegen Gehaltsstreitigkeiten
in den Streik getreten . Der Betrieb kann nur teilweise durch
Verwendung von Beamten des Verkehrsministers aufrecht erhalten

, werden . Außerdem arbeitet der in Vau befindliche Selbftanschluß -
betrieb , der von einer deutschen Firma eingerichtet wurde .

Die Regierung hat die Verhaftung der Streikleitung angeord -
net und die Dienstentlassung aller Streikenden verfügt . Die Re -
gierung hat ferner einen Mobilmachungsbefehl für alle Telephon - ,
Telegraphen - und Postbeamten erlassen . Im allgemeinen wird eine
günstige Lösung der Angelegenheit erwartet . Das Publikum steht
den Streikenden wohlwollend gegenüber .

Aus der Kölle von Cayenne entflohen.
TU . Bremerhaven . IS . Mai .' An Bord des Lloyddampfers

„Karlsruhe "
, der am Donnerstag vormittag von seiner Mittelmeer »

reise in Bremerhaven eintraf , befanden sich zwei Deutsche , die
aus der französischen Fremdenlegion geflüchtet sind . Die Flucht aus
der Hölle von Cayenne , wohin sie wegen verschiedener Straftaten
verbannt waren , war ihnen unter schwierigen Umständen gelungen .
Sie gelangten schließlich nach Madeira , wo sie von der „Karlsruhe "
an Bord genommen wurden . Die beiden Männer waren von den
ausgestandenen Strapazen sehr mitgenommen . Einer von ihnen
namens Glasgow aus Stralsund ist 56 Jahre alt und soll 30
Jahre in der Fremdenlegion verbracht haben . Der andere , Schulze ,
stammt aus Berlin .

Englisches Einreiseverbot für Zirkus Gleich.
TU . London , lg . Mai . Die englische Regierung hat dem in

London weilenden Direktor des Zirkus Gleich , Jostmann . rnitge -
teilt , daß alle Einzelheiten im Zusammenhang mit der beabsichtigten
Rundreise des Zirkus Gleich in England nochmals eingehend er -
wogen worden seien . Es seien aber keine neuen Gründe vorgebracht
worden , die ein Umstoßen der früheren Entscheidungen rechtfertigen .
Infolgedessen bestehe das Arbeitsministerium auf der Ablehnung
der Einreiseerlaubnis .

Das Vorgehen des englischen Arbeitsministeriums hat in beut -
schen Kreisen außerordentlich überrascht . Man nimmt an . daß die
englische Regierung diesen Schritt tat , um anderweitigen deutschen
Einsprüchen zuvorzukommen und um spätere Verhandlungen un -
möglich zu machen . Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird ,
soll am Freitag von feiten der deutschen Botschaft im Foreign
Ofsice Einspruch gegen das englische Vorgehen erhoben werden .

Die Unwetterverheerungen im Münsterland.
Schiele verspricht Hilfe .

T .U . Münster , lg . Mai . Das am Pfingstmontag nachmittag über
dem Miinsterland niedergegangene Unwetter vernichtete in dem über
16 200 Morgen Ackerland umfassenden Gebiet der Gemeinde Havix -
e ck 3680 Morgen Wintersaat . Die vorhandenen 30 000 Obstbäume
haben zu 8 vProzent gelitten . Von den betroffenen 400 Landwirt -
schaftsbetrieben sind nur 17 gegen Hagel versichert gewe êru E ne
ganz rohe Zusammenstellung ergibt allein für die Gemeinde Havixeck
einen Ausfall von Wintersaat von 572 000 RM . und einen Ausfall
bei den Obstbäumen , der mit 240 000 RM . angegeben wird , zusam-
men also einen Sachschaden von 732 000 RM . Dazu kommen noch
die nicht ziffernmäßig nachzuweisenden Schäden durch Verschlammung
von Gärten . Gebäudeschäden und zerstörte Gewächshausanlagen .

Minister Schiele , der am Donnerstag in Münster weilte , nahm
Gelegenheit , den durch das Unwetter betroffenen Landwirten die
Versicherung auszusprechen , daß mit aller Beschleunigung Hilfe ge -
schaffen werde . Die Reichsregierunq werde in erster Linie dafür
sorgen daß die verwüsteten Felder wieder bestellt werden könnten .

Zwei Deutsche aus der „Georges Philippart".
T U Nürnberg , lg . Mai . Wie bekannt wird , befanden sich auf

dem im Golf von Aden in Brand geratenen französischen Passagier -
dampfer „Georges Philippart " auch zwei Angestellte der Maschinen -
fabrik Augsburg - Nürnberg . Wie diese Fabrik auf Anfrage mitteilt ,
handelt es sich um zwei Monteure des Werkes Guftavsburg bei

Mainz . Bis jetzt fehlt noch jede Nachricht über das Schicksal der
beiden .

Die Anklage gegen Meyer -Beckers
zusammengebrochen .

TU . Kowno , 19 . Mai . Der Fall Meyer - Beckers ent «
wickelt sich immer mehr zu einer ungeheuren Skandalaffäre , vi ™
sich jetzt herausstellt , ist das Schreiben des Schützenverbandes , aus
das sich die Anklage in erster Linie stützt, im Organ Trimitas „Der
Trompeter " veröffentlicht worden , ehe es in die Hände von Meyer
und von Beckers gelangte . Dieses Blatt hat nicht weniger als
40 000 Auflage , so daß davon , daß das Schreiben geheim gewesen
sei . gar kein« Rede sein kann . Daraufhin hat sich auch der Staats «
anw

'
alt des Kriegsgerichts veranlaßt gesehen , die Verschiebung des

Prozesses zu beantragen . Wie verlautet , ist der Untersuchungsrichter
beauftragt worden , jetzt auch die Entlastungsmomente für die beiden
Beschuldigten nachzuprüfen , was bisher nicht geschehen war . <

£
«

soll so schnell wie möglich seinen Bericht hierüber fertigstellen , v *
ist bezeichnend für den Aufbau der Anklage , daß von den drei J3e*

lastungszeugen zwei Kriminalbeamte sind . Beckers hat für den
Prozeß sieben und Schulrat Meyer dreißig Entlastungszeugen
genannt , unter denen sich auch der Privatsekretär des englischen
Premierministers Macdonald befindet sowie auch andere Persönlich /
keiten , die dem Völkerbunde nahestehen und beweisen wollen , dafl
Meyer in Genf keine litauenfeindliche Politik getrieben hat , sondern
lediglich die memelländischen Interessen wahrgenommen hat .

„Do. X" über dem Ozean .
Der Rückflug des deutschen Flugfchiffes von NewyorK .

m . Hamburg , 19 . Mai . ( Eigener Dienst der Badischen Presse . )
Das deutsche Flußschiff „DoX " ist jetzt nach fast neunmonatigem
Aufenthalt in Amerika am Donnerstag früh 5 Uhr Ortszeit (10
Uhr MEZ .) von Long Island Sound nach St . Johns Neufundland
zur ersten Etappe des Rückfluges nach Deutschland ge-
startet . In aller Heimlichkeit und ohne daß die Oeffenllichkeit , vor
allen Dingen die amerikanische Presse , davon Kenntnis bekam , star -
tele das Flugschiff - Um 12 Uhr 30 hat das Flugschiff schon Eap Eode
in Massachusetts überflogen , nachdem Kapitän Christiansen schon
eine halbe Stunde nach dem Abflug von Long Island gefunkt hatte ,
daß sich an Bord alles wohl befinde . Unmittelbar nach dem Start
hat auch die Schisssleitung mit Hilfe der neuen Funkanlage die
Verbindung mit der Hamburger Seewarte aufgenommen , die der
„ DoX "

während des ganzen Flugs Wetternachrichten zukommen
läßt . Außerdem wird Kapitän Christiansen vor allen Dingen sei -
ner Werft auf funktelegraphischem Wege fortlaufend Bericht über
den Flug erstatten .

Erst nach dem Eintreffen in Europa wird es sich entscheiden ,
welches das Endziel der „DoX " sein wird . Fest steht allerdings , daß
das Flugschiff nach seiner Heimat , dem Bodensee . zurückkehrt ,
doch ist es nicht ausgeschlossen , daß die Schiffsleitung sich als ersten
deutschen Hasen vielleicht zunächst Hamburg oder auch T r a v c-
münde aussucht und weiter besteht die Wahrscheinlichkeit , daß
„DoX " dann auch der Reichshauptstadt einen kurzen Besuch ab -
statten wird , um der Bevölkerung Gelegenheit zu geben , das Flug -
schiff nach den großen Flügen einmal bewundern zu können .

Interessant ist , bei dieser Gelegenheit noch einmal auf den Hin¬
flug der „Do X" zurückzukommen , der nicht von allen Seiten völlige
Billigung gefunden hat . Man kann wirklich nicht von Fliegerglück
sprechen , wenn man an die einzelnen Flugetappen zurückdenkt , auf
denen das Flugschiff . entweder bei der Landung , beim Aufenthalt
oder beim Start Schaden erlitten hat . Eine einzige Motorpanne
ist nur zu verzeichnen , die kurz vor dem Endziel Newyork einen
zehntägigen Aufenthalt notwendig machte . Am 12 . Juli 1323 haben
die Dornierwerke mit ihrem Riesenflugfchiff die ersten Probeflüge
vorgenommen , bei denen noch die Jupitermotoren verwandt wurden ,die sich dann aber als ungeeignet erwiesen . Daraufhin trat die
amerikanische Motorenfirma Curtis mit den Dornierwerken in
Verbindung , die eine Motorenlieferung aber von einem Flug nach
Amerika abhängig machte , der am 5 . November 1330 in Amsterdam
seinen Anfang nahm . Der große Brand in Lissabon , der fast zwei
Monate Pause kostete, und der verunglückte Start in Las Palmas ,der auch einen längeren Zwangsaufenthalt notwendig machte , brachtedie an und für sich lange Zeitspanne von zehn Monaten Flug nach
Newyork zustande .

Allerdings betrug die reine Flugdauer von Altenrhein - am
Bodensee bis Newyork 146 Stunden für diese Strecke von 24 820

Kilometer bei einer Durchschnitsgeschwindigkeit von 170 Stunden «
kilometer . Unvergessen sind die Tage in Rio de Janeiro u »v
auf dem Ueberführungsflug nach Newyork , die einen Triumpo
für die Dornierwerke ui d̂ für das deutsche Flugzeug darstellten . Wie
groß das Interesse der amerikanischen Oeffentlichkeit an dem deul -
schen Flugschiff war , zeigt am besten die Ausplünderung der Ma¬
schine durch Sammler , die jedes lose oder nicht ganz feste Stück ein «
fach abrissen . Jetzt auf dem Rückfluß wird die „Do . X"

, falls sie
einigermaßen gutes Flugwetter antrifft , unter Beweis stellen ton -
nen , daß der Hinflug eine Pechsträhne war , die man nicht aus das
Konto der Konstrukteure und der Mannschaft buchen kann .

Segelslug von Köln nach Dortmund.
V , Köln , 13 . Mai . Der Weltrekordsegelflieger Kronfeld

stellte am Donnerstag mit einem Segelflug von Köln nach Dort «
m u n d auf seinem Segelflugzeug „Wien "'

erneut seine hervorragen -
den fliegerischen Leistungen und die Flugtüchtigkeit seiner Maschine
„Wien " unter Beweis . Kronfeld lieg vom Kolner Flughafen aus
um 13 .30 Uhr sein Flugzeug mit einem Motorflugzeug auf eine Höhe
von 800 Metern schleppen . Darauf warf er los , flog mehrere
Schleifen über Köln und trat dann seinen Flug nach Dortmund an,
wo er um 16.50 Uhr wohlbehalten landete .

Flugzeug auf die Straße abgestürzt .
X Strahburg i . E ., 13. Mai . Als ein Flieger die Umgegend

des Polygon überflog , trat plötzlich ein Motorschaden ein . Der
Flugzeugführer sprang mit dem Fallschirm ab und kam auch glatt
zu Boden . Das Flugzeug dagegen stürzte im Vorort N e u d o r s
mitten in die verkehrsreiche Aloysiusstraße und zerschellte am Boden
völlig . Irgendwelcher Schaden außer der Flugzeugzertrümmerung
ist nicht entstanden .

Tages -Anzeiger .
Donnerstag , den 19 . Mai .
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Eine NobelpreislrSgerin spricht.
Ei « Besuch bei Sigrid Undsel » die am 20. Mai

ihren 50. Geburlstag feiert .
Von Robur .

Wie sieht eigentlich eine Dichterin aus ? Diese Frage ist schwer
zu beantworten , nachdem der Wandel der Zeit sogar den herkömm¬
lichen Typus des Dichterjünglings mit wallenden Locken verwischt
hat . Der Zufall will es , daß alle großen Dichterinnen unserer Zeit
Großmütter sind und großmütterlich aussehen . Und wenn man
Sigrid Undset gegenüber in ihrem Heim in der Nähe von Lille -
Hammer sitzt , legt man
den Begriff „Dichterin "
als Bild eines zarten ,
schwärmerischen Wesens
mit träumenden Augen
und bleicher Gesichtsfarbe
in den Kasten der Ver -
gangenheit .

Die Gestalt Sigrid Und -
sets ist groß , ihre Schul -
tern sind breit . Sie trägt
bei feierlichen Anlässen
auf der Brust einen mäch-
tigen Orden , den ihr der
Papst für ihre Ueber -
setzungen der katholischen

Propaganda - Literatur
verliehen hat . Sigrid
Undset ist bestrebt , ihr
Privatleben so bürgerlich
zu gestalten , wie das
Leben in allen norwegi -
schen Heimen bürgerlich
geführt wird . Sie wirkt
auch als Mensch sehr
eigentümlich . Menschen -
scheu und zurückhaltend
ist sie und tiefernst dazu . Stundenlang habe ich mit der Dichterin
gesprochen und nicht ein einziges Mal huschte e ;n Lächeln über ihre
Lippen . Sie kennt nur den Ernst des Lebens — genau wie ihre
größte Romanfigur : Kristin Lavranstochter .

Man darf das Heim der Dichterin nicht sehen . Ich dränge auch
nicht , obwohl ich gern erzählen möchte , wie Sigrid Undset lebt und
arbeitet . Man hat mich darüber informiert , daß das private Leben
der großen Dichterin nicht immer Glück und Sonne war und ist.
Von ihrem Gätten , A . C . Svarstad . der ein sehr beachteter Kunst -
mal « ist, ließ sie sich scheiden. Ihr erster Sohn , Anders , ist 18 Jahre

Sigrid Undset.

alt und steht vor dem Abiturium , der zweite Sohn Hans besucht
noch die Schule , die einzige Tochter Maren - Charlotte , die bald ihr16. Jahr überschreitet , ist aber unheilbar krank . Die Dichterin lebt— so wurde mir in der Stadt erzählt — in dem Wahn , daß sie die
geistige Krankheit ihres geliebten Mädels verschuldet hätte , und sie
sühnt dafür , indem sie mehrere schwachsinnige Kinder in ihrem Heim
beherbergt und pflegt . Daher darf niemand die inneren Räume der
zweistöckigen Doppelvilla betreten , und der Gast fügt sich dem
Wunsche der Dichterin .

Merkwürdig genug , daß alle großen norwegischen Dichterinnennur den tiefen Ernst des Lebens empfanden und schilderten . Wie
düster wirkten zu einer Zeit , wo Björnsons heitere Bauerngeschichtenden Charakter der norwegischen Literatur prägten , die düsteren
Kampsdichtungen von Camilla Collett . Dann kam Amalie Skram

i5 rer f*ar ' en und mutigen Tendenzdichtung : Hoffnungslosigkeitund Verzweiflung waren die charakteristischen Merkmale ihrer WerkeUnd wenn man eine Parallele zwischen Sigrid Undset und der in
Europa gänzlich unbekannten norwegischen Dichterin Rini Roll
s o ■,1° ^ns Grundmotiv der beiden die Unbarmherzigkeitdes Lebens . Unbarmherzig schildert auch Sigrid Undset die Menschen .

„Ich schildere die Menschen so . wie ich sie sehe"
, sagt sie mir .„ich arbeite geistig nur auf Grund von Beobachtungen , die ich tag -

täglich mache, obwohl ich die Menschen nicht suche , sie sogar gernmeide . Es sind lebende Menschen , eine Art lebende Figuren,
'

die mich
?£ (

! v ^cn !>
a

* J1' kafe id) es nicht unterlassen kann , sie dichterischzu schuoern . Ich komponiere nie ihre Charaktere , ich suche sie wederzu beleuchten , noch zu entschuldigen oder zu verdammen . Ich empfindenur den seelischen Zwang , über diese Menschen zu schreiben undmich dadurch von ihnen zu befreien ."
Den Drang , ihre große Begabung zu erweitern , fühlt sie auch in

einer anderen Richtung . Zuerst empfand sie das Leben und die
Umwelt nur als eine Norwegerin — was um so fremder anmutet ,als ihre Mutter eine Dänin war und sie seit ihrem 11 . Jahre nach
dem Tode ihres Vaters , des norwegischen Archäologen Undset , nur
unter dem Einfluß ihrer Mutter stand . Später änderte sich der
Grundton ihrer Dichtungen , und zwar seit jener Periode , da sie von
der Jetztzeit zu ihren großen historischen Romanen überging . Die
gemeinsamen nordischen Charakterzüge zogen sie stärker als früher
an . Sie findet nunmehr allgemein nordische Themen und sucht allge -
mein - nordische Probleme zu lösen , wenn sie auch ihre Romanhand -
lungen auf dem historischen Boden von Norwegen und teilweise von
Island spielen läßt . Ihre historischen Romane sind in 13 Sprachen
übersetzt worden , und der Verleger sagte ihr . daß die ausländischen
Auflagen längst eine Million überschritten hatten .

„Ich habe schon als Schülerin davon geträumt , entweder Kunst -
malerin oder Dichterin zu werden . Den ganzen Ernst des Lebens
habe ich kennen gelernt , als ich nach Absolvierung eines Handels -
Gymnasiums in Oslo 3 Jahre lang als Kontordame gearbeitet
habe . Ich habe den Kampf miterlebt , den die jetzige , nicht die
moderne Frau , sondern die Frau der Jetztzeit führen muß . um in
ihrem Frauenelement zu bleiben . Daher verlange auch ich in meinen
Werken , daß die Frau in den Grenzen bleibt , die ihr von der Natur

gezogen wurden . Denn an die Frau stellt das Leben die allergrößte "
Forderungen . Die Frau muß sich den Gesetzten der Natur unter -
werfen , sonst geht sie zugrunde . Und die schönste Freude ist Mutter -
freude und das größte Glück einer Frau ist M u t t e r g l ü ck.

"
Wir plaudern weiter , ich lausche den streng durchdachten Worten

der Dichterin über die hohen Lebensaufgaben der Frau , währet
mein Auge das schöne Empfangszimmer der Dichterin streift . ..3 ? '
wir lieben dieses Land mit seinen tausend Heimen "

, so beginnt d >e
norwegische Nationalhymne , und Sigrid Undset — die S . o

'
rwegeri " .

wie sie es hundertmal betont , pflegt ihr Heim und verschönert es
beständig und ist stolz, sich dieses Heim selbst geschaffen zu haben-
Einen schönen Schmuck hat dieses Zimmer : den Kamin mit offenen«
Feuer , doch auch einen anderen Schmuck : Regale mit vielen , vielen
Büchern .

„Wenn Sie schon durchaus Ihren Lesern etwas von mir er -
zählen wollen "

, bemerkt die Dichterin , „so sagen Sie , daß ich fit
25 Jahre nichts anderes getan habe , als Bücher zu schreiben
zu lesen . Ich empfinde es als höchste Gnade meines Schicksals , d«l>
auch andere die Bücher lesen , die von mir geschrieben wurden .

"

Badisches Landestheater :
Das Herz.

Musikalische Leitung : Hans Pfitzner .
$ 3 'Hans Pfitzner , der vor einigen Wochen als Ehrengast des

bischen Landestheaters einer Aufführung anwohnte , erschien nli ,selbst am Pult und leitete die Wiedergabe seines neuesten Bii-Hn *?.
wertes . Im Gegensatz zu früheren Abenden nahm er manche Te>
fließender , gehender im Zeitmaß und baute vor allem den ersten » ' r '
der musikalisch am geschwfsensten ist und die stärksten Werke en ,halt , meisterhaft aus . Als Dirigent swir kennen ihn als Le 'A
feiner musikatischen Legende „Palestrina " und im Rahmen ^
Sinfoniekonzerte als wundervollen Verwalter deutscher romanM ®; #
Musir ) geht er den Weg zur innerlichen Enthüllung seiner M !»
und durchleuchtet seine meisterhafte Partitur vor allen Dingen
ins letzte. Unter seiner Stabführung wird ein « großartige dyn >ni >!°?
Anlage errecht und die schönsten Teile blühen herrlich auf . so ^
Vorspiel zum zweiten Akt . ein versonnenes v -Moll , eine breitatm «^Melodie für Helge , eine Musik des innerlichen Pfitzner . in
etwas von echrer Romantik lebt und die auch in der
klingenden Schlußapotheose erscheint . Sehr fein im Klang auch
Moll - Stimmung des Traumreiche ? und die Erfassung des ban »^ !
schwermütigen und ernsten Ausdruckes , den wir aus dem PalestriN »
kennen und der in dieser „Herz " - Mustk nachwirkt .

"

Hans Pfitzner konnte nach dem dritten Akte viele Male *
scheinen , allein , und im Kreise der Künstler , die sich wieder mit
Eifer und Können für dieses romantische Bühnenwerk einsetz^Er konnte herzliche Ehrungen entgegennehmen und einen h**" '®
Fliederstrauß mit einer Schleife , überreicht vom Badischen 2aN»\ ,
theater . mit der Aufschrift : „Dem genialen Komponisten in
barkeit das Badische Landesthealer ". ^ *



Jfrettog , den 20 . Mai 1932 . Badische Presse / Moryen -AuSoade Nr . 231 . Seite 3.

Donaueschinger Plauderstube .
Verheißungsvoller Auflakl für den Fremdenverkehr . — Die Musiktradttion wird gewührt .

Streifzug durch die Vereinsacbeit .
Volle vier Wochen später als in der fruchtbaren Rheinebene

unserer badischen Heimat setzt in der Höhe der Baar der Frühlung
*!" . Mit einem richtigen Wettblühen muß die Natur das durch
{
•wen langen Nachwinter Versäumte wieder einholen . Auf einmal

blühen alle Baumarten uno verwandeln die Landschaft in einen
stoßen Garten verschwenderischsten Farbenreichtums . Und überall
Zarinnen ist Leben und Musik . Ein Heer gefiederter Sänger preist

Bäumen und Büschen all diese Herrlichleiten des Lenzes . Aber
nichi allein ihr Jubilieren hat die Stille des überlangen Winters
Aiseres Hochlandes gebrochen . Da belebt eine ganze Schar von
Kurgästen das Höhensolbad an der Quelle der Donau und seinen
vlte„ Fürstenpark , und singend durchziehen die 200 Kinder der
„ Bcn Heime das blühende Lano . Mit allen Freiheiten einer weilen ,offenen Landschaft , mit den frischgrünen , blumengeschmückten Wie -

den dunklen Hochwäldern und den sonnigen Höhen ist der be-
^ehrlichste Kindertraum unserer kleinen Gäste in Erfüllung gegan -
^ n. Was für ein segensreiches Werk die natürlichen Heilmitteldes Höhensolbades , die Sole , die erquickende Höhensonne und die
? urzige . reine Lust an den zarten kleinen Körpern tut , sehen die
Altern , wenn sie ihre Kleinen nach vierwöchentlicher Kur wieder in
Empfang nehmen , aus den ersten Blick.

. Die behagliche Ruhe , die auch in der Hochsaison die Atmo¬
sphäre Donaueschingens bestimmt , ist in den Psingsttagen durch« nen unbeschreiblichen Trubel von Wochenendlern und festesfrohen
^ ewohnern der ganzen Baar unterbrochen worden . Schon am
« ainslag waren die Autos nicht mehr zu zählen . Der Sonntag
« lachte einen Betrieb in den sonst geheimnisvoll stillen Park , wie
? ? n ihn nur in den Hauptstraßen großer Städte zu finden glaubt .« in verheißungsvoller Auftakt für den Fremdenverkehr des bevor -
senden Sommers !

So gebieterisch das Straßenleben auch vom Auto bestimmt war ,Uno so sehr die Donaueschinger dieses unsere einheimische Wirtscha
fruchtende Leben zu schätzen wissen , ihre eigene PfingstfestNchkei '
i 'Wn sie sich doch nicht nehmen . Jedem , der die kleine Stadt an

Donauquelle auch nur vom Hörensagen kennt , ist vor allem
Ederen ihr regsames Musikleben bekannt . Die Zeit der Kam -
? irmusikfeste , welchen mancher heute prominente Tonschöpfer sein
bekanntwerden in der Öffentlichkeit verdankt , ist zwar dahin , aber

den Lorbeeren einer bedeutenden Vergangenheit auszuruhen ,
Mt bei den Donaueschingern schon ihre Betriebsamkeit nicht zu.
^ >e Gesellschaft der Musikfreunde . Trägerin jener welt -
^ kannten Musikfeste , bemüht sich , eine durch ihr damaliges Schaffen
bedingte Tradition zu wahren . Nicht ohne Erfolg ! Dafür sprich:

Frühjahr - Symphoniekonzert des vergangenen Monats . Die
Aufführung einer der schwersten Brahms -Symphonien und der
i^-roica " von Beethoven stellte große Anforderungen an den Ton -
^ rper . Er hat sie glänzend bewältigt . Zunächst ist dies dem
^ unstenthusiasmus des Liebhaberorchesters zu danken , dann aber
?uch dem Dirigenten desselben (Musikmeister H u s a d e l ) , dessen
^ deutende Gaben dem Orchester zu einem neuen , raschen Aufstieg
?^ holfen haben . Auch die Gesangvereine haben Teil an dem
Mtleben eines zielbewußten Musikschassens auch in unseren
^ ' echten Tagen . Die Liedertafel , die Eintracht und der Männer -

des Arbeiterbildungsoereins haben in kürlichen Frühjahrskon -
^ lten ihr hohes Leistungsniveau bewiesen . Die Pflege der Volks -
^ usik in unserer Gegend erschöpft sich aber nicht in der des Chor -
Klangs allein . Ein froher Wettstreit der Musikvereine der Baar ,

Fest der heimischen Bevölkerung am Pfingstmontag , legte
Mfiir Zeugnis ab . Von Aufen , Bochheim , Fürstenberg ,
^ Utinadingen , Pfohren , Riedböhringen . Villin -

n und Donaueschingen selbst waren die Kapellen gekorn-
um in zahlreichen Einzelvorträgen sich in ihrem Können zu

: *aen und mit Massenchören , bei welchen 180 Musiker mitwirkten ,. 'Ndrucksvoll für ihre Sache zu werben . Nur bei den großen
Liuerwerken des Hochsommers hat der Park , wo das Konzert im'« eien stattfand , ähnliche Menschenmassen gesehen . Der Lokal -
Mriotismus , welcher sich aus dem Großbesuch und den Landorten
Merte . wurde jedem einzelnen mit der Vielseitigkeit der seltenen

und

erscheint
Der

? eranstaltung gelohnt . Donaueschingen . die Amtsstadt der Baar
M über die Pfingsttage eine Prüfung als Wochenendplatz und

Itlicher Ort bestens bestanden .
„ Eine kurze Streif « durch die Vereinsarbeit der Baar er
^ ' wendig , um den Lebenspuls unseres Landes zu schildern .
JJ 1' und Verkehrsverein Donaueschingen hat in seiner kürzlich ab -
»°?altenen Jahres - und Mitgliederversammlung das Wcrbepro -
mei&

m Mr die nächste Zukunft beraten . Hierzu hielt Bürger -
Wlt » ifche r -Donaueschingen einen vielerlei Anregungen ent -

^ n , interessanten Vortrag . Der Leiter des Städtischen Ver -
>A ?amtes , Herr H ö l l , gab in einem kurzen Jahresbericht die
Unn des genannten Werbeinstitutes bekannt . Mit einer
be

8ettöhnlich angeregten Diskussion , die zum Ausdruck brachte daß
t»t>

^ rkehrsverem auch künftighin regsam zum Nutzen der Stadt
g

'8 sein wird , fand die Versammlung ihren Abschluß . — Der
tz. ^uenverein vom roten Kreuz hielt vor wenigen Tagen mit seiner
tx . ^ alversammlung Jahresrückschau . Außer den offiziellen Ver -
ßefcx n der staatlichen und städtischen Behörden , waren als An -
Plin/ ^ des Fürstlich Fürstenbergischen Hauses , der Fürst , der Erb -
lerm die Erbprinzessin erschienen . Je größer die Not in un -
Sabl e Hre Kreise zieht , um so umfangreicher wird das Auf -

>!̂ diet des Frauenvereins und um so aktiver muß dieser
die ^ Steuerung derselben mithelfen . Em kurzer Bericht über
fiibt »? des gemeinnützigen Vereins im vergangenen Jahre ,
Nx. j Ausschluß über seine Bedeutung . 28 Säuglinge und 24 Wöch-
Und t n erhielten Zuwendungen , 315 Kleinkinder wurden ernährt
«einkleidet , 28 Kinder erhielten tägliche Schulspeisung . Ins -
»J rot wurden 226 Schulkinder betreut und unterstützt , 232 Er -

durften sich der Hilfe des Frauenvereins erfreuen . Die
atl-^ ^ l der Unterstützten betrug 844 Personen . Trotz dieser

rra?,° Herten gemeinnützigen Tätigkeit hat das Vermögen des
^ »envereins um 1778 RM . zugenommen . Dies ist vor allem

Eesl

die von hochherzigen Geldspenden zu verdanken . Man hat
^erick »

^ dschaft des Vereins nach Kenntnisnahme des Jahres -
te tbanh >? erne wiedergewählt . — In Bonndorf hat der Gau -
*iil j?

0 die Kriegsbeschädigten jener Gegend zusammengerufen , um
in„. „ -n über ihre Belange zu beraten und sie mit zahlreichen
iji , . zeigen im wirtschaftlichen Grade zu beraten . Herr van

! u. BTßYi 'prfo tr» oirtom Tni
«
h '
iu

StanxL ® erörterte in einem längeren Referat den gegenwärtigen
ext » x Rentenversorguna . In Dillendorf - Brunnadern
igj . ? er Militärverein sein 40jähriges Jubiläum . Als Festleiter

J
^ e Herr Hauptlehrer Katzenmayer , Brunnadern .

t^ ..? ^ ^romenhang mit der gerade im Schwarzwald herrschen -
bald ni, ! Wirtschaftslage beschränkt sich die Gemeindearbeit
«inet cjj , not§ auf die Abwendung bedrohlicher Finanznöte . In
jttfj bot des Bürgerausschusses Bräunlingen beschäftigte

.. wemeindeparlament ebenfalls mit der Abwendung von
Die ehemals reiche Gemeinde mutz infolge der Ent -

Wertung ihres Besitzes der Waldungen zur Einführung von Steuern ,
Sparmaßnahmen und Kürzungen >chreiten , um den Haushalt aus -
zubalancieren . Im Gemeinderat Donaueschingen wurde trotzdes auch hier stark bemerkbaren Geldmangels eine Erhöhung des
Zuschußbetrages für die Linie Donaueschingen —Blumberg —Schaff -
hausen genehmigt . In der Gemeinde Unte,rbränd ist die
kürzlich abgehaltene Bürgermeisterwahl ergebnislos verlaufen .
Keiner der vier aufgestellten Kandidaten konnte die nötige Zahl
von Stimmen auf sich vereinigen .

Badens Trinkerfürsorge.
Bruchsal , 19 . Mai . Zu einer hier abgehaltenen stark besuchten

Konferenz des Landesverbandes gegen den Alkoholismus hatten
sich Vertreter der Regierung , der Fürsorgeorganisationen , der Geist¬
lichkeit und Lehrerschaft und der Kommunalverwaltungen eingefun -
den . Pfarrkurat 2 u n g - Karlsruhe stellte fest, daß auf den Kopsder Bevölkerung des Reiches im Jahre 1913 noch 120 Liter Bier
kamen , 1924 60 Liter und 1929 93 Liter . In Deutschland seien rund
200 000 notorische Trinker gemeldet und 1929 seien im Reich rund
5 Milliarden RM . für Alkohol ausgegeben worden . In den Refe -
raten wurde mitgeteilt , daß Baden in der Trinkerfürsorge mit an
erster Stelle steht . Im Jahre 1931 wurden in Karlsruhe 328,in Heidelberg 93 Neuanmeldungen von Trunksüchtigen vorgenommen
Die Trinkerfürsorgeanstalt in R e n ch e n hat in den 27 Jahren
ihres Bestehens rund 1000 Alkohliker behandelt , davon etwa zwei
Drittel mit vollem Erfolg .

Der Baüen-Baöener Raubübersatt vor Gericht.
Zuchthaus - und Gefängnisstrafen für die Täler .

Der schwere Raubüberfall , der in der Nacht vom 5 . auf 6 . De¬
zember vorigen Jahres in Baden -Baden in der Villa des Ehepaares
H a m e l in der Kapuzinerstraße 20 verübt wurde , fand am Donners -
tag vor dem Karlsruher Schöffengericht seine Sühne . Wegen
schweren Raubs angeklagt waren der 33 Jahre alte vorbestraste
Hilfsarbeiter Wilhelm E r o a t i aus Singen a . H ., der 30 Jahre
alte zwölfmal u . a . mit Zuchthaus vorbestrafte Arbeiter Josef
Bändel aus Singen a . H . und der 34 Jahre alte verheiratete
Schlosser Friedrich Martin aus Neuhausen : die Frau des einen
Mitangeklagten , die 31jährige Maria Eroati aus Nordrath ist
wegen Beihilfe zum Einbruchsdiebstahl angeklagt .

Die Angeklagten Eroati , Bändel und Martin sind in der Nacht
vom 5. auf 6 . Dezember in Baden - Baden kurz nach Mitternacht in
den dritten Stock des dem 70jährigen Rentier Hamel gehörigen
Hauses Kapuzinerstraße 20 eingestiegen . Sie fesselten zunächst den
Diener und Chauffeur Hellhauer an Händen und Füßen und hielten
ihm ständig den Revolver vor , um ihn am Schreien zu hindern .
Sie nahmen ihm einen Geldbeutel ab , der etwa 100 Mark ent -
hielt . Nachdem sie im nebenliegenden Zimmer versucht hatten , den
Kassenschrank zu öffnen , drangen sie mit vorgehaltenen Revolvern
in das Schlafzimmer der Eheleute Hamel ein . Sie stürzten sich auf
sie und schlugen auf sie ein . Der Frau suchten sie einen Knebel
in den Mund zu stecken . Im Schlafzimmer entwendeten sie eine
lederne Brieftasche mit 500 Mark , eine goldene Uhr und den Geld -
beutel der Ehefrau mit 10 Mark Inhalt . Als es ihnen nicht ge¬
lang , mit den im Schlafzimmer vorgefundenen Schlüsseln den Kaf -
fenschrank zu öffnen , zwangen sie den Ehemann , mit ihnen i-n das
nebenan Liegende Zimmer zu gehen , um ihnen bei der Oesfnung
des Kassenschrankes behilflich zu sein . Der Ehemann erklärte , er
habe den Schlüssel zu dem Kassenschrank in einem anderen Zimmer .
Sie ließen ihn dorthin gehen , um den Schlüssel zu holen . Der Ehe -
mann schloß die Tür hinter sich zu und rief durch das Fenster um
Hilfe . Der Frau war es gelungen , durch das Telephon das Ueber -
fallkommando zu alarmieren . Die Räuber ergriffen hieraus die
Flucht .

Das Schöffengericht billigte den Angeklagten Wilhelm Eroati
und Friedrich Martin mildernde Umstände zu. Wilhelm C r o a t i
erhielt wegen schweren Raubs drei Jahre Gefängnis , Fried -
rich Martin wegen des gleichen Verbrechens vier Jahre Ge -
fängnis , Bändel wegen schweren Raubs unter Versagung
mildernder Umstände fünf Jahre Zuchthaus . Die Ehefrau
Eroati , geb . Vogel , erhielt wegen Beihilfe sieben Monate Gefängnis .
Sämtlichen Angeklagten wurden fünf Monate Untersuchungshaft
auf die Strafen angerechnet . Wilhelm Croati und Friedrich Martin

i

wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren , Bändel auf acht Jahre aberkannt .

Die Angeklagten unterwarfen sich dem Urteil . Die angeklagte
Ehefrau Croati wurde auf freien Fuß gesetzt.

AaubüberfaU in einem Tabakladen .
Heidelberg , 19. Mai . Im Stadtteil Neuenheim wurde

gestern abend in einem Tabakgeschäft ein Raubübersall versucht .
Ein gut gekleideter junger Mann verlangte einige Zigaretten .
Während der Ladeninhaber die Ware aus dem Schrank holte und
dabei dem jungen Mann den Rücken zukehrte , zog dieser eine
Schrechschußpistole und gab einen Schuß auf den Laden -
inhaber ab . Dieser schlug aber sofort auf den Angreifer ein , und
es entspann sich eine Schlägerei , in deren Verlauf es dem jungen
Manne gelang , zu entfliehen Er wurde jedoch bald eingeholt von
Passanten , die die Hilferufe des Ueberfallenen gehört hatten . Bei
dem Täter handelt es sich um einen 19jährigen Seemann aus Göt -
tingen , der zuletzt in Hamburg beschäftigt war und seinen Wohnsitz
in Staufen hatte , wohin er anscheinend wegen Arbeitslosigkeit zu-
rückkehren wollte . Er stammt aus gutem Hause , hat das Gymnasium
besucht, ist aber auf die schiefe Ebene geraten .

3 Jahre Zuchthaus für einen Falschmünzer .
88 Mannheim , 19. Mai . Wegen Münzverbrechens standen am

M ittwoch der 4ö Jahre alte Elektrotechniker Karl Könning aus
Oberröblingen und der 39 Jahre alte geschiedene Apotheker Kurt
Alb recht vor dem Erweiterten Schöffengericht unter Anklage -
Beide Angeklagte , die schon in erheblichem Maße mit Zuchthaus
vorbestraft sind , haben sich in Bruchsal kennen gelernt , wo sie
gemeinsam in der Gefängnisdruckerei arbeiteten . Nach ihrer Ent -
lassung trafen sie sich zufällig in Heidelberg . Das Jn -Verkehr - setzen
falscher spanischer Peseta brachte sie wieder ins Gefängnis . Im
August 1931 wurde die Falschmünzerei wieder in Mannheim auf -
genommen und falsche 50 Pfennigstücke hergestellt . Durch die Auf -
merksamkeit eines früheren Schutzmannes , in dessen Laden Albrecht
mit dem Falschgeld seinen Bedarf an Rauchwaren deckte , kam die
Sache noch im gleichen Moment ans Tageslicht . Albrecht hatte
27 Fünfziger bei Einkäufen abgesetzt , 16 Stück wurden noch bei Kön -
ning gefunden . Das Gericht erkannte gegen Könning wegen Münz -
verbrechen auf eine Zuchthausstrafe - von 5 Jahren , ab 8 Monate
Untersuchungshaft , Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 5 Jahren und Polizeiaufsicht . Albrecht wurde wegen
Betrugs im Rückfall zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis , ab 8 Monate
Untersuchungshaft verurteilt . Der Staatsanwalt hatte Zuchthaus -
strafen von sechs und zwei Jahren beantragt .

Internationales Philatelijtentreffen
in Heidelberg.

Heidelberg , 19 . Mai . Der Heidelberger Briefmarkensammler -
Verein hat den Bund Deutscher Philatelistenverbände für die dies -
jährige Tagung nach Heidelberg eingeladen . Der Bund bat diese
Einladung angenommen und der hiesige Briefmarkensammlerverein
arbeitet nun schon seit Monaten daran , diese Tagung zu einem
hervorragenden philatelistischen Ereignis auszubauen . Im Anschluß
an diese Bundestagung hält auch der Deutsche Philatelistenverband
seine 38 . Jahresversammlung in Heidelberg ab . Ferner wird die
Föderation Internationale de Philatelie (Hauptsltz Brüssel ) ihre
Jahresversammlung im Anschluß an die Beratungen der deutschen
Verbände abhalten . Es wird also in den Tagen vom 28. Juli bis
1 . August ein Zustrom von Briefmarkensammlern nicht nur aus dem
ganzen Reich , sondern auch aus dem Auslande , vermutlich sogar aus
den Vereinigten Staaten von Amerika , nach Heidelberg kommen .

Sangerfeft in Untergrombach .
Im. Untergrombach b. Bruchsal . 19 . Mai . Ueber die Pfingst -

feiertage fand hier das 80jährige Dirigentenjubiläum des Chor -
meisters A - B e h l e sen. statt , das mit einem von Gesangverein
»Liederkranz " vorbereiteten Sängertressen begangen wurde . An
dem Feste beteiligten sich alle Vereine , welche von den Chormeistern
A . Behle sen . und Behle jun . geleitet werden . Auf dem Festplatz
begrüßte Herr Otto Raab alle anwesenden Vereine . Nach einem
Willkommengruß , vorgetragen vom Gesangverein „Liederkranz "
Untergrombach , erklang der Gesamtchor , gesungen vom „Sängerbund "
Friedrichstal und dem „Liederkranz " Untergrombach . An -
schließend konnte man den prächtigen Chören lauschen , welche von
den Vereinen „Liöderkranz Heidelsheim , Knielingen ,
Weingarten , .^Sängerbund " Fr i es r i chs ta >l , / .Konkor -
dia " Mingolsheim und „Frohsinn " Weingarten gesungen
wurden . Hierauf sprach Gauprasident Ruf (Bruchsal ) ehrende Worte
über die Verdienste des Jubilars . Die Vereine ehrten Herrn
Behle sen. durch Ueberweisung von Blumenkörben und anderen
Geschenken. Auch sonst herrschte in unserem Orte Hochbetrieb , da
der St . Michaelsberg das Ziel sehr vieler Wanderlustiger war .

Furtwangen , 19 . Mai . (Vermißt .) Am Pfingstmontag entfernte
sich der Maler Otto W ö tz n e r von hier . Man nimmt an , daß
Wötzner sich ein Leid angetan hat . — Seit dem 11 . Mai wird die
Tochter Berta des Tiefenbauer Schwer von Schönwald vermißt .
Sie wurde zuletzt in Furtwangen und etwas später in der Nähe des
Stöcklewaldes gesehen .

Tagung der badischen Iustizamtmänner.
: : Mannheim , 19 . Mai . Der Landesverband der badischen

Justizamtmänner hielt hier eine Tagung ab , in deren Mittelpunkt
ein Vortrag des Geschäftsführers des Bundes deutscher Justizamt -
männer , des Oberamtsanwalts Sparkan n -Berlin , über den Re -
ferentencntwurf einer neuen Zivilprozeßordnung und über den
Rechtspflegerstand sprach . Der Bund deutscher Justizamtmänner
sieht in dem Entwurf einen Fortschritt auf dem Wege zur Verein -
fachung . Verbilligung und Verbesserung der Rechtspflege . Im
übrigen gelangten in der Tagung , zu der das Justizministerium
einen Vertreter entsandt hatte , die Resormvorschläge des Landes -
Vereins zum badischen Spargutachten zur Erörterung .

Gin ungemütlicher Vermieter .
Mannheim , 19 . Mai . ? n vergangener Nacht hat in Neckarau ein

62 Jahre alter Hausbesitzer , Former von Beruf , mit der Axt in der
Hand unter schweren Drohungen in die Wohnung eines Mieters
einzudringen versucht . Mehrere Axthiebe wurden gegen die Woh -
nungstüre versucht und dabei den Mieter an der Hand so schwer
verletzt , daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte Der
Streit entstand , weil der Mieter die gepfändete Miete an den
Pfandgläubiger statt an den Hausbesitzer ablieferte . Der Täter
wurde vorläufig in Haft genommen .

Brandstiftung im GemeinSewald .
Nirkendorf bei Vonndorf , 19 . Mai . Im Gemeindewald wurden

etwa 80 zwischen zwei Tannen aufgeschichlete Reisigwellen von bis -
her unbekannten Tätern in Brand gesteckt und dadurch die große
Gefahr eines Waldbrandes heraufbeschworen . Dem tatkräftigen
Eingreifen der Feuerwehr , welche einen Wall um den Brandherd
zog, gelang die Eindämmung und damit die Verhinderung eines
Weitergreifens des Feuers .

Spargel -Preife .
Graben , 19. Mai . Spargelmarkt . Anfuhr 55 Zentner . 1 . Sorte

35, 2 . Sorte 25, 3 . Sorte 15 Pfg . Tendenz lebhaft .
Schwetzingen , 19 . Mai . Spargelmartt . Anfuhr 120 Ztr . Preise :

1 . Sorte 30—35 Pfg ., 2 . Sorte 20 Pfg ., 3 . Sorte 15 Pfg . Markt
lebhaft .

Hockenheim , 19. Mai . sAbermals Selbstmord auf den Schienen . )
In der Nacht zum Donnerstag ließ sich der 51jährige Bahnarbeiter
Peter P f i st e r e r zwischen hier und Neulußheim von einem Zug
überfahren und wurde sofort getötet . Man nimmt an , daß Furcht
vor Entlassung die Ursache zu der Tat ist.

die Sie immer kochen, können Sie in Zukunft
« rann Cia irnn ilo » KicfiAi *iff <*n TTnffpPSOrfp TUPtlld

viel billiger herstellen,
wenn Sie von der bisherigen Kaffeesorte weniger nehmen, dafür aber
von der guten Kaffeewürze Mühlen Franck etwas beigeben. Machen
Sie einen Versuch! Immer aber muß es sein : MillllGII FrailCk
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Aus Oer Lanoesyaupmaot .
Karlsruhe , den 20 . Mai 1932.

Im Sonnenbad .
Selten wohl hat sich die äußere Umwandlung des Stadtbildes

fo schnell vollzogen , wie es durch diese Pfingstseiertage der Fall ist
Die bleichen Gesichter der Stubenmenschen sind mit einem Schlage
fast völlig fortgewischt und selbst in den hoffnungslosesten Fällen
steht man die Wirkung der hochsommerlichen Sonnenstrahlung in
allen Schattierungen der frischen Sommerbräune widerstrahlen . So -
gar ein Baltonsonnenbad hat schon die Reisefarbe hervorzuzaubern
vermocht .

Wer aber irgend nur konnte , hat sich die n a t ü r l i ch e K r a f t -
quelle zunutze gemacht , deren Einslutz aus den menschlichen Or -
ganismus von weitragender Bedeutung ist und deren Heilwirkung
wir in ähnlicher Weise zu erzielen mit Hilfe komplizierter Apparate
auch im Winter versuchen .

Mit Recht sagt ein altes Sprichwort „Auf der Schattenseite hält
der Leichenwagen dreimal so ost als auf der Sonnenseite "

. Trotzdem
aber ziehen so viele Menschen die Schattenseite vor , weil sie die
Wärme der Sommersonne fürchten . Alan braucht jedoch nur daran
zu denken , wie schon der durch Krankheit stark geschwächte Mensch
sich sofort kräftiger fühlt , wenn er in der Sonne ruhen darf , um ein -
zusehen , wie sehr auch dem gesündesten Körper ein Son »
nenbad unter den üblichen Vorsichtsmaßregeln
von Nutzen ist, schon weil die Sonne als unser bestes Desinfek¬
tionsmittel wirkt . Zeder Rheumatiker wird es zudem bestätigen ,
wie wohl der Aufenthalt in der Sonne ihm tut , und bei fast allen
Krankheiten macht sich ein ähnlicher , heilfördernder Einfluß der
Sonne bemerkbar . Trotzdem die Anwendung der Sonnenbäder eine
ziemlich einfache ist, wird man ein sofortiges Zuviel vermeiden müs-
sen, wenn man sich nicht den das allgemeine Wohlbesinden stark
beeinträchtigenden Sonnenbrand zuziehen will . Erst allmählich

kann man den Körper längere Zeit frei dem vollen Sonnenlicht aus -
setzen . Der Kopf dagegen ist möglichst zu schützen , da eine starke un ->
gehinderte Sonnenbestrahlung des Rervenzentrums leicht zu einem
Hitzschlag führen kann . Vollblütige Menschen werden gut tun ,
sich außerdem eine nasse Kompresse auf die Stirn zu legen , weil die
durch die Verdunstung des Wassers hervorgerufene Kühle eine zu
große Temperaturerhöhung des Blutev und als weitere Folge die
Ueberbeanspruchung der Blutgefäße durch den zu sehr beschleunigten
Blutumlauf verhindert . Ein Lagern im vollen Schatten dagegen ist
weniger zu empfehlen , da das zerstreute Sonnenlicht eine viel ge-
ringere Wirkung besitzt.

>!!-
— Der Gemüsemarkt war am Donnerstag beherrscht von der

großen Anfuhr von Spargeln , die fast so groß war wie
am Dienstag nach Pfingsten . Der Preis schwankte zwischen 18 und
4g Pfennig je nach Qualität . — Weiter waren auf dem Gemüse -
markt Spinat und Rhabarber sehr reichlich angeboten . Sodann
gabs noch viel gelbe Rüben und in kleineren Mengen Holl. Blumen »
kohl und Holl . Weißkraut . Am meisten begehrt waren gelbe Rüben ;
im übrigen war die Nachfrage mittelmäßig bis auf Weißkraut , für
das sich ganz wenig Interesse zeigte . Mittelmäßig war auch die
Nachfrage nach Kopfsalat und Salatgurken . Mit Tafeläpfeln , vor
allem ausländ . , war der Obstmarkt gut versorgt . An Obst gabs
noch einen kleineren Posten ausländ . Tomaten .

--- Vortragsabend im Haus des M . T. V . Den bisherigen
Vorträgen im Hause des M . T . V . reihte sich würdig der Vortrag
von Herrn Dr . K . Waibel über „Goethe im Spiegel
seiner Lyrik " an . In weiser Zurückhaltung beschränkte sich der
Redner auf die Darstellung von Goethes lyrischem Schaffen bis zu
seiner italienischen Reise . Er zeigte , wie Goethe zuerst unter Her -
ders befreiendem Einfluß in Straßburg sich au - den Fesseln der von
den Idealen der Aufklärung bestimmten Konvention löste und in
der Lyrik sich ein Ausdrucksmittel persönlichster Prägung schuf . Sehr
fein charakterisierte der Redner an Hand zahlreicher Gedichte die
allmähliche Wandlung des Dichters vom prometheisch -ungestünien
Sturm und Drang der Jugendzeit zum Sichbescheiden und Sich -
einfügen in die Pflichten und Forderungen des Weimarer Lebens -
kreises . Die vielen , sorgfältig ausgewählten Gedichte , wirkungsvoll
vorgetragen von Frl . Ruth Kolb und den Herren O . Wahl und
K . Wottge veranschaulichten und unterstützten die Ausführungendes Redner - und ließen den Vortragsabend für die zahlreich Er -
schienenen zu einer wirklichen Feierstunde werden . H . R .

€> Der Deutsche Verein sür Vermessungswesen , Landesverein Va
den , hält in der Zeit vom 3 .- 5. Juni 1932 in Karlsruhe seine
diesjährige Hauptversammlung ab . — Der Badische Gustav -Adolf -
Verein veranstaltet am 19 .Juni in Karlsruhe sein 89 . Jahresfest .

Promenadekonzerte . Die Badische Polizeikapelle veranstaltet heute
F r e i t a g, den 20. Juni , von 12 bis 1 Uhr , im Sallenwäldchen
unter der Leitung von Korpsführer Polensky ein Promenaden -
konzert . — Ein weiteres Promenadenkonzert findet auf dem Flieder -
platz in M ü h l b u r g am Samstag , dem 21 . Mai , abends von 7 bis
8 Uhr statt . Veranstalter ist der Musikverein Grünwinkel .

Kurzschriftprüfung bej der Handelskammer Karlsruhe . Das
bei der Handelskammer Karlsruhe errichtete Prüfungsamt für
Kurzschrift hielt vor kurzem seine 23. Prüfung ab . Es nahmen im
ganzen 60 Prüflinge teil . In der Abteilung I zu 120 Silben be -
standen von 23 Teilnehmern 13 ; von diesen erhielten 6 die Note
sehr gut , 4 die Note gut und 3 die Note ziemlich gut . In der
Abteilung H zu 150 Silben ließen sich 24 Teilnehmer prüfen . 10
Prüflinge bestanden mit der Note sehr gut , 8 mit der Note gut
und 1 mit der Note ziemlich gut . In der Abteilung ni zu 180
Silben schrieben 7 Prüflinge , von denen 1 die Note gut erhielt .In der Abteilung iv zu 200 Silben unterzogen sich 5 Teilnehmer
der Prüfung , von denen 1 die Note gut und 1 die Note ziemlich
gut erhielten . In der Abteilung V zu 240 Silben schrieb 1 Prüf -
ling , der nicht bestanden hat .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wissen Sit schon, daß flc-flen Hühneraugen , Warze » , Hornballen und

Hornhaut das wirklich ante „ H ü h n e r a u g e n - R a v i !>" sicher hilft ?
lassen Di « sich einmal beraten und beschauen Die sich tag ganz vorzüg¬
liche , unter Garantie wirkende Präparat , es ist das Beste , was es p.ibt .
In 5 Tagen sii «i> Die die Quälgeister tot '. Die staunen über die Arbeits -
weise des . .Hülmevaugen -Rapid " .

Mai im Karlsruher Stadlgarten.
Nicht leichter als in diesen Maitagen könnte Karlsruhe den '

Be -
weis führen , daß es einen der schönsten Stadtgärten in Deutschland
besitzt. In seiner frühlingshaften Ueppigkeit und in der reizenden
Abwechslung der einzelnen Gruppen und Partien , alles durch eine

Her Schwancnsee .

geschmackvolle Gestaltung zu einer geschlossenen Anlage vereinigt ,liegt seine künstlerische und verkehrspolitische Bedeutung als Krö -
nungswerk der mit Recht vielgerühmten Karlsruher Gartenkunst .

In wenigen Wochen hat der Frühling in der badischen Landeshauvt -
jtadt wiederum sein Meisterwerk geschaffen . Betritt man den Stadt «
garten vom Stadtzentrum her . so zeigt sich der Mai als Zaubererschattiger Buchen und Ahornalleen , vom Bahnhof her grüßt er m»
wundervoll angelegten und gepflegten Beeten , auf denen Stief -
mutterchen und Goldlack die gelbroten Landesfarben darstellen . Ein «
leichte Briese kräuselt die olivgrüne Wasserfläche des großen Sees ,an dessen Ufer so heimelig Trauerweiden und weißstämmige Birkenträumen , während straffe Pappeln scharfe Konturen an den blauen
Himmel zeichnen . Neben diesem heiteren Frühlingsbild der Rhein -
ebene stehen die düsteren , schweigenden Tannengruppen als sinnvollergänzende Vertrerinnen des Schwarzwaldes . Ihr Schatten wirft sichüber das Wasser und belebt es im weichen WellenspielWenige Meter von den ewig lärmenden Verkehrsstraßen ent-

ein (Eiland friedlicher Natur durch kunstbefliffene Hand in
das Weichbild emer schaffensfreudigen Industrie - und Wohnstadt mit
gönnerhafter Laune hineingestreut . Drüben im Rosengartensind die Tausenden Stöcke der Busch - und Kletterrosen schon im grü «
" 5^ Blatterkleid gehüllt , wenige Wochen noch und die verschwende-
nsche Farbensymphonie unserer Karlsruher Rosen lockt und bestricktviele Zusende bewundernde Augen . Blitzblank die von den letztenRegenschauern remgewaschenen Kieswege , weißleuchtend die ein-
adenden Ruhebänke in den hübsch eingerahmten Nischen . Ein dichterlebender Hag umschließt die gelb -blauen Beete der prächtig wir -

kenden Stiefmütterchen -Primeln - Komposttionen . Vorbei am S ch w a-
nensee mit seinen niedlichen Insassen , ziehen verlockende Pfadehinauf zum Lauterberg , dem einzigen , daher umsomehr besuchtenAussichtshugel innerhalb der Mauern Karlsruhes . Oben weht einmildes Mailufterl vom Rhein herüber , während drüben in denbewaldeten Auslaufen des unterbadischen Hügellandes und südwärtsm den schieferblauen Silhouetten der Schwarzwaldberge der wonnige.UCat m Talern und Höhen alles grün werden läßt . Vom Tierpartdringt das Gebelle der im frischen Wasser sich wohlfühlenden See -
Hunde und das einfältige Geschrei der Möven herauf . Als wir hin -
unterkommen , würdigt uns der grünschillernde Pfau kaum eines Blik -
res , um so größere Aufmerksamkeit bringen uns die ewialärmendenPapageien und ihre gefiederten Genossen aus den wärmeren Ge-
filden entgegen .

Jeder Tag zaubert neues Laubgrün , buntere Rasenflächen im
Stadtgarten . Jeder Tag bringt aber auch neue Besucher in den be-
liebten Karlsruher Erholungspark . Insbesondere ist jetzt wieder die
Zeit , wo zahlreiche Schulklassen , geschlossene Reisegesellschaften und
einzelne Fremde dem Stadtgarten ihre Aufwartung machen , um
seine vollendet künstlerische Anlage zu bewundern .

Dr . Schott .

Stimmen aus dem Publikum.
( Für die unter dies « Rubrik stehende » Artikel übepUmmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine VerantwortungEine unverständliche Maßnahme der Sladl

bildet die derzeitige Badeeinteilung- i - — im StädtischenRhein Hasen jonnenbad . Nachdem die ganzen Jahre hindurch ,wie in allen übrigen Luft -- und Sonnenbädern das gemeinschaftlicheBaden beiderlei Geschlechts eingeführt war , hat man nun im Rhein -
Hasenbad unverständlicherweise eine Teilung dergestalt vorgenom -
men , daß Montags , Mittwochs und Freitags das Bad ausschließlichdem weiblichen Geschlecht zur Benutzung zur Verfügung steht . Trotz -
dem das Gemeinschastsbaden oder das Familienbad überall sichgrößter Beliebtheit erfreut , regsten Zuspruch findet und in moralischerund sittlicher Hinsicht alles sich in bester Harmonie abwickelt , könnte
man einigermaßen Verständnis für diese Maßnahme finden , wennein zahlenmäßig starkes Aufgebot weiblichen Geschlechtes Verfechter
dieser Forderung wäre . Wie es jedoch damit ausschaut , sei am besten
durch nachfolgende Schilderung erläutert :

Der Unterzeichnete kam am Mittwoch nachmittag zum Rhein -
Hafenbad , in der allerdings irrigen Auffassung , daß lediglich das
Schwimmbad den Herren versagt , ihr Sonnenbad aber ihnen zur
Benutzung zur Verfügung stünde . Hierbei ergab sich nun , daß bis
nachmittags 3,45 Uhr ganze ? linWortensieben ) — es wäre
aber noch festzustellen , ob diese Damen nicht auch beim Familienbad
zugegen gewesen wären — die Gefamtanlage „bevölkerten "

, alles
übrige waren Kinder . Bis zu der gleichen Zeit (3,45 Uhr ) aber
wurden 102 Personen männlichen Geschlechts , die
gleich dem Unterzeichneten irrtümlicherweise zum Rheinhafenbad
gepilgert waren , vomBadebesuchzurückgewiesen . die dann
last ausschließlich zu der in der Nähe gelegenen städtischen Konkurrenz ,dem Kühlen Krug - Bad wanderten .

Es erübrigt sich wohl , weitere Ausführungen zu dieser Neuein¬
führung zu machen , obwohl es eine Menge Punkte zum Einhaken
gäbe , die kurz angedeutet feien : I »» Stadtjäckel ist immer ein großes
Loch (wir merkens an den vielen Sondersteuern ) , deshalb verzichtet
man auf Einnahmen und schickt die Leute in Konkurrenzbäder ; Fa -
Milien , die gemeinschaftlich baden wollen und denen Rappenwört zu
weit und zu kostspielig ist , werden vom Besuch des Rheinhafenbades
abgehalten oder gehen ebenfalls zur Konkurrenz , desgleichen die Per -

sonen , die nach Büroschluß sich noch ein Luft - oder Sonnenbad gönnenwollen , aber unmöglich nach Rappenwört können usw.Man darf wohl annehmen , daß die Stadtverwaltung , wenn sie sichund ihren Einrichtungen nicht empfindlich schaden will im Rhein -
Hasenbad den „statu ? quo ante " schleunigst wiederherstellt

'
zumal eine

fügen hat
^ ' " derheit sich stets einer übergroßen Mehrheit z»

Die Verkehrssicherheit in der Weststadt.
Die „Bürger -Vereinigung der Weststadt " schreibt uns :

. .. Auf das „Eingesandt " in Rr . 220 der „Vadischen Presse " vom1- . Mai ist zu erwidern , dag die „Bürger - Vereinigung der West-stadt " bereits schon unterm 12 . November 1929 mit einer Eingabean den Herrn Oberbürgermeister herangetreten ist , in der beantragtwurde , die Mischen den beiden Fahrbahnen der Sofienstraße ge -
legene Promenade . Ecke Nelken - und Sofienstraße , bis auf die Höheder westlichen Bordsteinlinie der Nelkenstraße zu verkürzen . . •

"
Hierauf erhielten wir unterm 1ö. November 1929 folgenden

Bescheid :
„ . . Diese Verkehrs -Verbesserung ist von der Stadt bereits

ins Auge gefaßt . Die Durchführung ist wegen der Finanz -Not der
Gemeinde bis heute zurückgestellt worden . Ich will aber erneut
prüfen , ob sich nicht wenigstens diese Arbeit ermöglichen läßt . . ■

'
Nachdem an dieser Stelle bereits ein größeres Unglück geschehen ,

verwiesen wir unterm 18 . Februar 1931 Herrn Oberbürgermeistererneut in einer Eingabe nochmals auf unser Ersuchen vom 12 . No¬
vember 1929 , mit der dringenden Bitte , doch dieses Verkehrs -Hinder -
nis zu beseitigen , ehe ein größeres Unglück geschehen.In dem hierauf eingegangenen Antwortschreiben vom 11 . MärZ
1931 heißt es unter anderem :

Die ursprünglich in Aussicht genommene Zurück - Verlegung der
Bordsteine würde vielleicht Mar als „Bequemlichkeit " H -
empfunden werden , gleichzeitig aber die „V e r keh r s - S i ch e r '
h e i t " m i n d e r n ! ! ! . . .

"
Und als wir mit Schreiben vom 4 . April 1931 hiergegen ® ' rt<

fpruch erhoben , würdigte man uns bis heute keiner Antwort .

( Voranzeigen der Veranstalter .
Naturtheater Durlach . Am Sonntag , den 22 . M a i , gelangt der

Schmauk „ Eine tolle Braut na cht " erstmalig zur AuMhvuna . t5°»
gibt kaum einen awberen Schwank , der so reich an Ditnationshunior istals „ Sine tolle Braut » acht" . Das Werk bat unzählige Aul 'fllhrun 'gen erlebtund ist für die Lerchenberg --B«sucher ganz besondere geeignet . Es sei « och-
» i« ls ermahnt , da » die Eintrittspreise bedeutend ermätzigt sind .

( ! ) « assce Bauer . Heute Freitag finden 2 Donder - Äonzerte der
Kapelle Ernö Walter statt , ^ ni Nachmittags -Elitekonzert kommt als Ein -
läge Oelschlegels Serenade und Romanee für Biotine , Cello und Klavier
zum Bortrag . Abends ist moderne Unterhaltungsmusik . (Siehe die
Anzeige .)

x SamsIag - NachmttlagS -iionzert im Stadtgarlen . Am kommend ^
Samstag Nachmittag , den 21 . d . M . , konzertiert im Ttadtgarten , »o?
15& bis 18 Uhr . das beliebte Philharmonische Or che st er »nie
Leitung von Herrn Rndols Kurt Guhr .

Filmschau .
Badische Lichtspiele . Ter Tonfilm „Entfesseltes Afrika " ist ^

filmische Ausbeute einer 14 Monate währenden «rotte » Ti « rsangerpe » i " >" -'
Alles Grotz - und Klein -mild aus Urwald uno D teppe zeigt man fi "
freier unbelanschter Wibdbahn . beio « derö interessant ist dann das na « ,
solgeube Kangen der Tiere , darunter auch der Löwe « , Leovardett ,
Gazellen tut ® der Büffel . — Aber auch am das Leben der Eingeboren ^
und ihrer Sitten inmitten des schwarze « Erdteile bat man Wert
Darum ist mit Recht der in de« Badischen Lichtspielen lanienbe iwißSi «
„ Entfesseltes Afrika " mit seinem hervorragend fesselnden ■ -0
Programm eine Sensation , siir das fast auch nun tropische Karlsruhe . ^

Amtliche Anzeigen

Memelne fitisfranfentnsfe
MisMt.

W »WeZMMMrlMr «N
lMab « u » gi.

Die Arbeitgeber haben sabiingsgemäh die
Beiträge sür de« abgelansenen Monat für
die Versicherungspflichtigen stets in der 3eit
vom 4 . bis 15 . des folgenden Monats am
Kassenschalter einzuzahlen . Diejenigen Schuld -
ner , welche mit der Zahlung für den abge¬
laufenen Monat im Verzug sind , werden
hiermit ansgesordert . längstens innerhalb
8 Tagen Zahlung zu leisten , andernfalls
ohne weiteres die Zwangsvollstreckitna durch -
gesührt werden mützte . Eine Abholung der
Beiträge findet nicht mehr statt .

An dieienigen Arbeitgeber , welche die Bei -
trüge aus Grund des bezahlten Lohnes inner -
halb 3 Tagen nach jeder Lohnzahlung abzu¬
führen haben und mit der Zahlung ebenfalls
im Verzug find , ergeht die gleiche Zahlungs
erinnerung . 1150971

Karlsruhe . den 20. Mai 1932.
Der Kassenvorstand

Jsraelitisrllr
Rcligionsgcscllschast .

Freitag . 21 . Mai .
7 .45 Iabbatanfau >g.

Samstag . 22. Mai .
7 .30 MorgenciotteKd .

9 .30 Sidro Erwürg .
4.30 Eu J -Mnw
5.00 NalAn .-GotteSd .
8 .40 Ra >mv >am
9 .05 SadbatauSga « .

An Werktagen
0 .15 31I»r <w «ff >tt«&d .
7 .30 Nacknn.-GotteÄd .
8 .50 Mischnajoth n .
Omer « .

Mraetilis .be «Gemeinde .
.Hanptsvnagoge
Kronenstrafte .

Freitag , 2». Mai .
Da>bbawnf >an« 7 Uhr

Samstag 21 . Mai .
Morgengoltesid . 8 .30.
Nachm, -Gottes » . 3 .30
Davbatausgang 9 U .

Werktags : t
MoraenKoltesd . 6 .45.
Abc nbg o tt esd . 7 Uh r .

Kanarienvogel
fielbgesiedert . leicht
tchwarz gefleckt,

entflogen .
Abzitgebeii gegen Be -

wbniln » bei Fiebig ,« achsiraße 25. (4351)

Htisezilllllm
Büfett 2 m , Türen
nu vbauni poliert ,Bttrtne 1,20m br . .
1 Ausziehtisch . 4
« tiihle , ganz l>e-
lond . bill . , u «er ?.
Möbelfchrcsnerei

M . B ö s i n g e r .
vnmboldtstras,e 8

Photo . Apparat (Voigt -
länder » Mittwoch auf ,Landsir . ii» . Rastatt « .
Ettlingen . Abzug , gea . !
aute Belohng . Nowack -
Anlage 18 . t . ( FS1138

Sofa (anM
Bettstelle m . Rost . Bild
Sperrkreis, ! helle Hose .
2 D .-Mäutel , l Herr .-
Mantel , billig zu verk
Rudolf . Äorkstrasie ->« .

\ ,Kr Mwan
30Jl . Wür . Mbrank 6Jl
5 gleiche TlüHle , ge-
floait . z 3 Jl zu verk .
Lessingstr . 12 . i . Zt .

Viicherslbraiir . miß ®-,
30 Jl , Pertiko 28 Jl ,
Weis ; . Kinderbett 9 Jl ,weiß . Bett in . 3teilig .
Matr . 30 Jl , Stand
graimnopb . tu . 20 Pi .
30 Jl CHaiselongue ,noch »«in, 23 Jl , Hof
sergramniophon » t . 20
Platt . 20 . H, Wh . Lieg -
« .Sivwagen tnoii . ISJI
Meiuzer , Sedanstr . 1,Ecke Rheiirslraße . *

Neuer Photo
6x9 . kompl .. bitl .

'
abz .

Hirtchstr . 35a . IV . *

Zu verk. Schöne svitv .
hochh. Betten , ffittf ®
iommode itt Marmor ,
SpiegÄ Bertilo . Näh -
tisch , PalmstätiSer , pol .
2tür . Schrank 22 Jl .
Ulli . 12 Jl , Aüchenschr

'
.

18 Jl , Kinderbett G Jl
Sfo rbsrühle , ; ioni -ntoden .

Tische , Stühle , 2 Pat .-
Nöste . all . sehr billig .
Lehntann , Kr cgsstraftc
Nr . 64 . pari . *

Gros, . Ncisckosfcr mit
2 Einla «vn , grober
Spiegel zu verkaivseti .

iAlademiestr . 63. 2 . St .
(FH113L )

Mod . Schlafzimmer ,
3tilr . Schrait 'k, Innen -
spieMl , Palentrösten ,
Ml M, Tipl .- Sebreib -
lisch , « tlven . 60 M <trk.
3tür . Spiegelschra -i«!,
Waschkommode , hell
ei -ve» . !Ni<be» büsett ,
Tiwan . Kit «dervett ,
pol . ttleidersAränke zu
verkausen . Schirrmann ,?) !arlkrasenstr . 43, pt .

2türiger mittelavoker
E t S s ch r a u r

in sehr gut . Zustande ,
sowie 1 guter Herd
billig zu verlausen . *
Bürgerstrafte Sl , Hos.

Mittlerer EiSschrank .
2tilrig , gut ertt .. billig
zu verkauf . Turlacher -
straße 47. G . Krebs .

Grammophon
mit Platten zu ver -
kaufen . » Freitag von
5— i Uhr nachmittags .
Kaiserstr . 221 . 3 Trepp .

Piano
wie neu , zu d . Zvott -
vreisv . m soo .— zuffr . (5br . « töfir , Hiano -
snbrik . Ritterstratze SO.

Weiß . hölz . Kinderbett
in . Matrahe . fast neue ,
weisze W« rchkominode ,
Meitzer Schrank , schöne
ChaiselongneK . SosaS .
Plüschdiwan . Lteiliii «
Rofjhaarmatraye . gute
neue . 3teil . Woltinatr .,
Federbetten . 2 gleicbe,
ltochh. Betien m . Rost
billig zu verkaufen bei
Walter Lnbwjfl - Wil -
belmstr . 5 . (FHllOS )

Emailleherd
w . neu , m . Kohlenwug .
Kinderbett u . uertiKo
billig zu verkaufen .
Rüppurrerstr . 19. II .

D.- nHerrenrad
Vrückg «holte , wie neu .
30- 40.# . Wrrderstr . 73

Elektromotoren
t Vi. 1 und 1/8 PS . .

billig zu verkaufen .
Augeb . u . H .A . 176 a »

B . Pr . Nl . Hauptpost .

Nähmaschine
Fabrik . Fuitt . it . Ruh ,
preiswert zu verkam-
fen . Näheres Erbprtn -
zenstrafte ll . (4311)

zu herabgeseUten Preiseil . Von 10 Flaschen an frei ® ^(
l!

fuhr . Absrabe von Probeflaschen jeweils DienstaH .
woeh und Donnerstag , 14 bis 16 Uhr . im StadtKartenke '

^
Meldune bei StadtcartenkasBier Ebner (früher Bronn «* :
Versand nach auswärts . — Preislisten und Auskunft '

Stadt . Kellerei -Verwaltung
(Krankenhaus . Telefon 5430/33 .)

Einige gebrauchte
Kohlenherde

email ., ÄÜckelsch., zum
Teil , da zurückg«holi ,
Neuwert , bill . zu verk.
Dürr . Mlh rlnrftr . «3.
Damen — Herrenrad ,
neu . gute Marke bill .
abzugeben . Soincgg ,
Klosestratzc 35 . IV .

(ffHllÄS )
Damenrad

Torpedo , neu ,
Kindersttswagen

bill . zu vis . Bausbail ,
RintHsimerstr . 26. *

Damenrad
nenwerttg , bill . z. verk .
iirenzstrade 2v. Laden .

(4324)
Damenrad

für 26 J zu verkauf .
Avrkstrake G, Maier .
H .-Rad . nied . , w . neu .b. zu verkf . Ummen -

bofer . Herrenstrasie 6!>.
( SW1022I

Anzug , blau , Sreihig ,
Maharb . . kaum getr ^g .schlanke Fig . 28 . Kos -
fergrammopbon mit ll)
Platte « 15 M . Kaiser -
allee 51a . Sil ' .. I . , r .

Schöner .

SPiü»
. ...

s&in0 ^
ivachfam . s-ban/sA

| (länglich . »«
wird Sdtn | erft ' " iitc
in T - nIch Ht ?r $k5sJ
Slngepote unter ^
an die Bad . * *
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SQdwestdeutsdieJndustHe - undWirtsdiafls - Zeitung
Welt am Scheidewege :

Gold oder Arbeit . . .
Von

Sir Henry W . A. Deterding ,
Generaldirektor der Royal Dutch Petroleum Company .

W , ^ allmählich auf eine falsche Bahn geraten und haben
^

- wertvolle Kraft unfruchtbar gelassen , an der unrichtigen Stelle
ffliih ®as Festklammern der einzelnen Länder an der Gold -
tBnti

Urt®, Dieses um jeden Preis auf dem Goldstandard verharren
brn^ t . ^ ädigte die Weltwirtschaft weit mehr , als ein Zusammen -
(Elim Währung in den betreffenden Ländern es tun würde .
BJjianb hat in prägnanter Form gezeigt , daß es bei unnachgiebiger
(t n ,J

'"« [«her Haltung der Burger möglich ist , ohne Inflation vom
lilhp abzugehen . Ich erinnere mich sehr gut des unerschütter »
« ? i > ? ^ Nrauens der Welt zum Sterling , der als ausgezeichnete ,
stob ^ 0<*) m*t ®0^ ö -deckte Währung galt und als idealer Maß -

^ angesehen wurde . Als die Pfunddeprejsion eintrat , glaubte man
«hl an eine katastrophale Inflation . Die Optimisten behielten
«aw UTti ) Stetigkeit des jetzigen Kurses beweist , dag alle
viel gehegten Befürchtungen vollkommen grundlos waren . Nicht
ank- ^ ° e.r ^ könnte sich die Währungsumformung abspielen , wenn
den Länder von der Bevölkerung in gleicher Weise unterstützt ,11 neuen Forderungen der Zeit Rechnung tragen würden .

3ch bin ein entschiedener Gegner des Götzendienstes am Gold «
^ ?ertrete die Ansicht , daß nur ein arbeitendes Element imstande
xu r • deinen Schwankungen unterworfener , einheitlicher Standard

Gold ist tot . Man schätzt an seinem Werte die Bedeutung
ti»»n Stoffe ab und vergißt nur zu oft , dag man da keinen effek«
unh>

Indern nur einen relativen Preis festgestellt hat , der mit -
(Soi* ln keiner Weise mit dem eigentlichen Wert identisch ist . Das
mehr ? at !eit Vahren aufgehört zu arbeiten . Es zirkuliert nicht
Sj>.V >m ungehemmten gleichmäßigen Strom durch die Adern des
qe&„u , rt W a ft6J>r80nisinus , sondern am Ufer des Kreislaufs , fest -
Nei! , ? unbeweglich . In Südafrika arbeiten tausende Maschi -
iln >̂^ zehntausende Menschen , um das Gold der Erde zu entreißen .
Neno ^ >i>ertmal mehr Menschen sind damit beschäftigt , das gewon -
WL etatt äU verarbeiten , zu verfrachten , zu befördern , zu be-
«s T -M; t

un.
*1 — wieder in die Erde zu versenken . Dort gräbt man

v°. ^ h>elig ans Tageslicht , in zehntausend Kilometer Entfernung
^ eir. man es wieder ein paar hundert Fuß tief in abgeschlossenen

' |tatt es leiner Bestimmung zuzuführen und in Zirkulationzu lassen .
flioih ilich bar f man nicht übersehen , daß nur ein Bruchteil des
>n « ,

es vorhanden ist, das tatsächlich nötig wäre , um die ganze Welt
toiirx ei<®' en*,em Maße mit diesem Werimesser zu versorgen . Man
btttf rund zehnmal soviel alljährlich schürfen müssen, um den Be -

^em ganzen Globus decken zu können . Wir könnten in
»nie» " f 1 ein Zehntel aller Geschäfte abwickeln , wenn wir
Äiin,^ ? ^ pflichtungen in Gold bezahlen müßten . Nur durch die
8eo « % Kredits find wir imstande , den Handel in dem
j a nmartigen Maße abzuwickeln . Diese Erkenntnis hatte man aber

achtzehn Äahren , und schon damals hätte man die heutigen
Wisse in gewisser Form voraussehen können .

mußten machtlos zusehen , wie der Preis lebenswichtiger
Bleich - ' k' e ro ' r

«H keiner Weise mehr entbehren können , wenn -
ttänK »

' n manchen fällen ein scheinbarer Ueberschuß vorhanden ist,
Ut»p.l

,
8 .frel . Wir konnten dieses Sinken genau beobachten und

feQc, : leBen doch die Gegenmaßnahmen . Ich habe schon angedeutet .
WL ein arbeitendes Element berufen ist , als Standard zu
Rerrilrr n*r

®, e Preise für Rohmaterialien sind , am leblo en Gold
^ xWn , stetig gefallen . Und doch wird kein wirtschaftlich denkender
V »

0) Geiseln können , daß etwa Kohle . Stahl oder Petroleum be-
wertvoller sind und im Gewicht mit Gold verglichen an

^ e>. . Überlegen sein sollten . Ist der in unseren Banksafes liegende
? n goldbedeckten Werten wichtiger als das Energie spendendeaI ? Nein , gewiß nicht , und eben darum ist meine Behaup -

8 gerechtfertigt .
Arbeit ist die Basis der Wirtschaft und der Finanz in

gleichem Sinne .
buL 5lt &eit verhilft uns zur Akkumulation von bestimmten , aber
Fabrik fiktiven Wertobjekten . Durch die Arbeit können wir. I •~ ~V' ' ■WVVVVŴ VHVU , «k/MVl+f VIV w *.WIV IVUIICII Ulli
*% !* » •m ®ang bringen . Waren erzeugen und neue Produktions -

^ n befruchten . Das unmittelbare Ergebnis ist die An -
UöalÄ . Mitteln , die uns zum Ausbau , zur Erfassung größerer
Hen ^ t.en ^ r Schaffung neuer Arbeitsgelegenheiten befähigen

Diese These ist durchaus logisch und doch durch die Entwick -
S?itbi % Mutigen Verhältnisse zum Paradoxon geworden . Würden
3üu e ?p weiterarbeiten , in alle Ewigkeit hinein , müßten wir an der
>st Gebotenen zugrundegehen . Um den Ausgleich zu schaffen.
J' iebe ^ nanzmann da, der mit den Resultaten der arbeitsamen Be -
leitet <mnsa onen durchführt und das Geld in verschiedene Kanäle

er nicht disponieren kann , weil die Kanäle verstopft
lUtW hf Mittel erlchopft sind , dann muß er nach neuen Mitteln
Anritten ^ Situation der Wirtschaft von selbst zu-

steht man schon langsam die falsche Orientierung ein der
SW »? , Anvertraut hat und ändert seinen Kurs . Das Silber be-
? * Ple* J A en und mit diesem Zeichen oerändert sich der Gesamt -
Zukunft t

u * ? em Rohstoffmarkt . Nicht Billigkeit ist das Ideal der
an '5 t ™ normale Ausbalanzierung der Werte . Es qeht

soll ' W ein totes Metall Energie spendenoem Oel überlegen
^ halten ^ " mx b,e Grundstoffe unserer Produktionen zu billig

Erzeuger derselben zugrunde und wir
St Pr », e gewähren , wenn die Produktion

niedri » ^ auf dem gleichen Mag erhalten werden kann .
k««^ sstandn ?^ k^ ^^ ^ 2Sprelse sind , desto niedriger wird auch unser

galten ' u>>r die ' T
Jössen >innnan" , «C9i " tb c Erzeuger derselben zugrunde und wir
St Pr », e gewähren , wenn die Produktion
n

°.niedri »
" ^ ^ ^ auf ^em gleichen Mag erhalten werden kann .

. 'ensftnnh die llisptungspret | c sind , desto niedriger wird auch unser
H
ni^ Ueht i *

[? ln - Die Welt steht heute am Scheideweg . Entweder
^ ^ einer neuen Währung aus einer neuen krast -

^ " « ° nschas?!' ° ^ der man steuert unaufhalt,am dem Ruin der Er -der letzten Jahrzehnte und dem Stillstand des Wirt -^ ttsv ? J
werde nie zugeben

'
können

" "
daß mcin

'
Öel

Üf,
' * 0« etL ffi ? e f ,

,
9r m

o
lt l°' ? so? , - l» das Gold in den Kellern

° ^ °ugt davon Luges andnis ware unlogisch und ich binh< oavon , daß die Zukunft mir Recht geben wird .
£ ° Tj ifrht , by Nordische Gespllsuhaft . Lübeck .Nachdruck , aqch auszugsweise , verboten .

^Anmeldungen.
•"Sitzung bei Burbach .

X 1 .tzeutisen Äufncht . ratWvui ^
1 £ r . » lti . S

" eI ° ÜeÄunfl SiuBtwümen w Auiwsunu
wttx, ..

des « urbach . Kon ^crnt > G . m . b . H . Mit 25 gescn
SltSw 'Ä fremtbniSi fft'a,ij lnter EiMiKina der im « csilz Scr Haupd -

-»AMtals im sK ?? -«, , « " » unter ZusammenlesiiAg des freien
Äi i . von 2 ja 1 ein endgültiges Attieii 'käöit « von

Berlin , 19. M «i .
bei der Bürbach

' HtC> II ; "? * BUll . SiM . nunmeh
« waW „ Ä ° ^ und 80 Will . RM . m » erHtei

hÄ Ct &inaul „
®Luĉ ,cr 'll ' t von rund Mill . RM .h...nwil 1.. Ui » och rund IN INifl 3iii

Ulis , UNI den schon
auszubleichen und

" ^us
Vpolnivkisrlsssung in Svksngksi .

» „ Tie vijg . , .. . RüsfelSlieiin , lg . Mai .
«kijUe ^ it lc !>? ?>,, >? /,

'
. i ^ uN « tsiicjm hat soeben in S » an « vai unter

Zn Wilhelm von Cwi eine eigene NiederlassungUJi i«i «tlofiufm i- x oou der ebenfalls erst vor fiiwin errichteten' n ® ' * den ersten beiden Monate » 134 Wngen - erkouft

worden , fiir den deutschen Autvervort angesichts der gro «en Zollschwierig >ketten ein erfreuliches Zeichen .

hd . Gclieukircheu . 19. Mai .
„ . Tie zur Mutuelle « olvay -<Äruvt>e geliörendc Libdey-LweiiS .G - feUIchaft für mafchinelle Glasherftellung Ä .-G . ( Telog » in »Zellen -
kirchen -Rottliaufen , an dem auch die zum gleichen gntereffenkreis ge -
hörende BergiverkSgesellfchaft Dahlbnlch beteilig ! ist. erzielte 1US1 einen
Kadrikationsuberichus ! von 2 .'134 144 ( t . 4 Uli 71)2 ) RM . Unkosten
und Steuern erforderten 8(>4 8«2 ( 1 751 T.MI RM . , jodak bei 1 015 920

J1857 683) RM . 2lbschreibn » gen einschl . 482 RM . <? ewinnvortrag ein
Reingewinn von 495 348 (5<»7 4<»t>) RM . verbleibt , der nach t»7U RM . Zu¬
weisung an die geselzliche Rücklage vorgetragen wird . Tas Äavital von
ll .ä Mill . RM . bleibt also wiederum dividendenlos .

Berlin , 18. Mai .
Vom zuständigen Berliner Amtsgericht wnrde im Bergleichsversadren

der Ä . Borsig (» . m . b . H . in Siertin - Teael nunmehr der Pcraieich be.
stätigt . nachdem in der Glaubiaerversammlnng vom 1« . Mai die Zu -
stimmung der Mehrheit der Glaubiaer erreicht worden war .

Die vvn der a . Borfig G . m . b . H . und der ÄEG . unter Linbrin -
aung der Loloinvtivwerke beider llniiruebmnngen gegriindele Borst «
Vokomotivwerke W . m . b . H . hat jetzt eine Verdovvelung ihres Ptainm »
kavital « . das sich mit 4(^ Prozent bei Borfig und mit den übrigen «KJ
Prozent bei der AMG . befindet , auf 2 Mill . RM . durchgeführt . Tie
Beschäftigung des Werkes bei fünftägiger Arbeitswoche auf Grund vor -
liegender Reichsbahnanfträge ist bis zum September d . 3 . gesichert , Das
Heichäflöiahr 1931 hat als Anlanfjahr . in dem im wesentlichen die Ans -
träge der - tammfirmen abgewickelt wurden , noch keinen befriedigenden
Abichluh gebracht .

Die Mechanische M - berei Sorau . vorm . F . VI. Marti » & «! « .. die für
1980 noch 6 Prozent Dividende verteilt « erzielte laut DHD . 1931 nur
einen Reingewinn von 13 500 RM ., um den sich der Gewinnvortrag auf
2« 200 RM . erhöht . Dem Nmiatzrückgang konnte die Gesellschaft durch
erhebliche llnkoftcitsenknngen teilwetfe begegnen .

Die lfrfurter Mechaniiilte Sdnibfabrik A .- G . deren Schwierigkeiten
bereits gemeldet wurden , gibt nunmehr ihre Zahlnugsrinitellun « offiziell
bekannt . Die Verwaltung bat sich entschlossen , das gerichtlicl ^ Ber -
gleichsversahren zu beanlragen .

Für 1031 weist die Deutsche ZünSbolzmonovolgeseUschaft einen Ge -
winn von 6.22 gegen 1.14 Mill . RM . ^auv , woraus wieder acht Prozent

dai
um
Di vidrnde verteilt weiden .
1.03 Mill .

t »eitel
. RÄi . abgeführt . Tie schon im Borjahre einsehende Umsatz -

fieigernng hat im zweiten Geschäftsjahr der Gesellschaft , das erstmals
volle zwölf Monate nmiaßt . angehalten , sodass gegen Ende des Lahres
der Absah die Produktion nberichritt . Demzufolge konnten die Kavri -
kationsanoten zweimal erhöht werden , foda « fie jebt ziemlich normal

Die Ban5 für Auswärtigen Handel A .-G . in Berlin , deren Aktien
sich im Besih der Oesterreichischen Crcditanftalt und der dieser nahe -
flehenden gnstitnte befinden , hat sich insolge der besonderen Ztrnktnr
ihres Geschäfts Sit einer einschneidenden Berkleinernng ihres GeirKästs -
umianges veranlagt gefehen . Denigeinäij ist der Umsah 1931 von «.7
ans Z.S Ä' Nlliarden RM . und die Bilanzfuinme von 119 auf 48 Mill .
RM . zurückgegangen . Der Reingewinu von 254 000 RM . wird vorne -
tragen , während im Vorjahr aus 956 000 RM . Gewinn noch 7 Prozent
Ttammdividende verteilt wurden , lim allen erkennbaren Rinken in der
Bewertung der Außenstände , Beteiligungen und eigenen Effekten Rech -

as Reich werden insgesamt 6.1 gegen

nnng zu tragen , wird das Stammkapital von 10 auf 0 Mill . RM . «n -
iammengelegt und der geiehliche Reservefonds bis an ! 400 000 SlM . er -
mäßigt .

^ er londoner Goldpreis am I». Mai beträgt für eine Unze Feingold8 . .3411, für ein Gramm 2 .80808 RM .

Friedensschalmeien von der Newyorker
Erdöl - Konferenz.

Die llmriffe des S?eichan^ lun « sstosies der Üiewnorker Petroleum -Kon -
ferenz beginnen sich allmählich denilicher ntainetchitf,1m Vorder,rundeder Erörterungen steht wie von vornherein zu vermuten war , die
Ausschaltung der russischen Konkurrenz , die u , erster Vinte zur Zerrüt¬tung des Erdöl -Wellmarktes geführt hat . Wie verlautet , soll de» Svw -iets ein Au ^ ftchrkontingent etwa in WIK ihrer levtsährigen Exporte , alsovon S. l Mill . t sihKütlligt werden . Außerdem sollen sie für den Kaileiner Steigerung des internatioimlen Bervranches entsprecheu -de Quoten -
Zuschläge am Mehrabsatz erhalten . Ter Vertiieb wird aber nicht denrussischen Exvort - Lrganiiationen überlassen bleiben , sonder » durch ein
neu zu gründendes uberilaatliclies Ervortbüro erfolgen .^ '

Selbstverständlich müßte eine (iuugung unter den Kvirferenz - Teil -
ehmern die Zusicherung erhöhter Preise zur Boraiissehun « haben . InAnbetracht dessen , daß die heutigen !k>eltmarttnvtier »»i,' eu für alle Erdöl -

n
« W > . ,_ T I
vioduzenteu tettoeWe erheblich unter den Geftel « i« g »k» ften liegen , würde
ichon das pinchologifche Moment einer Bevftäniöigu » « dem Aiarkt eine »
starken « uitrieb «eben , ohne daß eS hierzu beiou d̂erer regulativer Maß -,
nahmen bedürfte . Es ist daher <inziL >ehmeil . daß die Sowjeti .> den ge-
»Miinieii Barlchiäzen srennSlich «egenüberstehen , wenn man a„ ch die
geforderte BinSung fiir einen Zeitraum von 10 Jahren nur ichwer hiiiiii -
nehmen bereit sein wird . Während sich über diesen Punkt re» eu Ia « l ,weil ja auch die langfristige Bindung kür die Russen größere Vorteilein sich schließt als eine unabsehbare Kette von Verlusten , dürste ilne
Forderung ans eine Bevorschussung von 50 Prozent des Wertes einer
iunsjäbr .gen Aiisfuhrmenige wenig lvegen -lie -be auf Seiten der anderen
verton » tum >»ieil,i «dmer <>n>d« n . Unter Zugrundeiegung der heutige » nie -
drigen Weltmarktpreise erbringt der russische Erd » l- Eruort eine » Erlös
vvn rt >. 260 Mill . RM . 5>üt die Taner von fünf Jahre » ergibt sichmiihin eine Summe von 300-- 000 Mill . RM . (bei Bevorschussung !.Unter normalen PreiSvertoltnissen steigt -der Betrag auf das Doppelte .
Wenn die genannten Beträge die finanzielle Potenz der beteiligten Cel «
Kouzernc auch nicht übersteigen , so werden sie angesichts ihrer i „ den
lebten Jahren erlittenen Verlust « und »er kritischen Verfassung der intcr -
nationaten »tauitalmärkte kaum bereit fein , ein so be»euteuAcfc< Loser
«u bringen .

Es ist durchaus möglich und « xchrscheimlich, daß man den Russen
sogar nach dieser Äiichlnng ein geniisses Enigegent 'oimneu zeigt , als sichei
kann jedoch angenommen werden , daß die rusfilchen Wünsche in vollem
Umfange unerfüllt bleiben . In tionserenz -Kreifcn trägt man eine ans -
gefprocheue Zuwsicht zur Schau und es Hai den Änlchein . als ob eine
.« ompromißsormet geiui »den wird . Tie Sowjets toben das dringendste
Interesse an einem günstigen Vlusgana der BerhanMutigen schon in An¬
betracht der starken Schrumpfung ihrer sonstigen Exporterlöse . Wenn ec
zu einer Einiatiug kommt , solle» frie Bereinvaruiioe » bereits mit Wirkung
vrm 1. September d . I . in Kraft treten .

Viele Weinberg-Neuanlagen in Baden.
Leicht gebesserte Tendenz in fast allen Weinbaugeb :eten . — Rhaingau und Mosel stehen noch zurück .
Die Pfalz verkaufte auf 55 Versteigerungen 1362300 Ltr . Wain des Jahrganges 1931 .

Ln Baden hatte die kalte Temperatur die Reben bis Ende April im
Wachstum zurückgehalten ! feit Vlntaita Mai habe » jedoch die Reben -
knospen zn schwellen begonnen und in den Weinbergen herrichi rege
Tätigkeit . In den Anbangebieten sieht man vielsach Äieuanlagen » nd
die badischen Veredelungsbetriebe haben zusammen nicht weniger als
608 000 Stück Propfrebe » abgegeben , eine Menne , die für die Reu -
bepflanzung von mehr als 70 Hekiar ausreicht . Viele Zleuaiilagen sin »
namentlich in der Orteiian entstanden . In den Kellern der badische »
Winzer lagern nur noch geringe Weitnneugen ; die Preise blieben nnver -
ändert . — In Franken hat sich etwas regeres Äansgeschäst entwickelt .
Im sreihiindigcn Verkehr bezahlte mau für die 100 Liter 1931er 28—45
(vorher : 2(i— 42 ) RM . . siir 1931er Flaschenweine 0,«0 —0 .86 RM . ; für
1930er 42—70 R :V>. In Württemberg haben die Reben gut überwintert !
in den Pfrvosrebenanstaltcn herrscht Hochbetrieb . Bei letzten Umsähe »
wurden Weißweine mit 42—78 RM . . Rotweine mit 5^—SL R !v! . je Hekto -
liter bezahlt . _ .3n der Rdeinvfalz bestehen gute Abfahmöglichkeiten für die billigen
Konsumweiue . Ter Wctnhandel hat die tv3ller Konliimweine lakt rcftlo »
und von den 1931er Weinen fchähungSweife bereits 7z v . $>. aufgenom¬
men . d . h . er bat sich troh seiner eigenen schwierigen Lage für den Wein -
bau als ein schähunaswerter Mittler erwteien . Recht schwierig gestalten
sich dagegen die Absat5verhältnisse nach wie vor für die beneren und
dementsprechend teueren Weine . Die Vialz verlauste aus SS Versteige -
rungen , die von Ende November bis 15 . Mai stattfanden . 1171 690 Liter
1931er Weißwein , 1«3 710 Liter Rotwein und 2« 900 Liter weißgekelter
teil Portugieser ! lerner 020 WO Liter 1930er Weißweine . Z» 900 Liter Rot -
weine und 59 080 Flaschen . Vom IvLLer und 1928er Jahrgang kamen
»9 «90 Liter und 122 590 Flaschen 1929er und 15 900 Liter und 6 700 Liter¬
flaschen 1928er Weißwein zur Versteigerung . Gegenwärtig bieten die
Kommissionäre für 1931er Lberhaardter Weine 245—265 RM , ie 1000 Li¬
ter . Tie Haardter Winzergenoiienichast in Haardt erlöste kür die 1000
Liter 1931er 300—560, im Durchschnitt 420 RM ., jjir 1930er im Tnrch »
schnitt 500 RM . . die Vereinigung Mitielbaardler Weinbauer » i» Gim¬
meldingen für 1930er 400- 410. 3ler &5O- 4P0 RM . Tie «weite diesiah -

rige Weiuvertteigernng des Ruppertsberger Winzervereins erbrachte südie « 100 Liter Natnrwein i . T . 600 RM . . für Actitmorge » 820 RM . . Ge -
ivürztrnmiuer Svätlese bis 1000 NM . . Hohebnrg « pittleie 2 600 R '̂ i . Ä »Keiiisbeim bezahlte man .. für die 1000 Liter 1931er >> reinsheimer undHerxhetmer 550—1210 RM . : ferner erlösten 1930er Kallstadter Weine 560b ö 11L0 . 1931er 5SK - 1430. 1931er Forster 580—2010. Wacheuheimer 590bis 1630 RM . je 10v0 Liter .

Rheiuhessisch « Weine hatten etwa « bessere Nachfrage als zuletzt . Manbezahlte für das Halbstuck verb . 1930er Harrlieimer und Gau -Bilchois «heimer 2S0—ZlO, 3er , verb . 240— 300, naturr . 260—430, 30er naturr ., Bv -
oentieimcr 4« >, Naclenheimer »20 . Ovvenheimer und Dienheimer 445.1929er 535—700 RM .

Im Rheingau läßt daS freihändige Weingeschast vorerst nur einekaum merkliche Besserung der Tendenz erkennen . Bei Rbeinaauer FrühjaSrsoersteigeruugen von Naturweineu erhielten an einem ZLage vou <>3zum Angebot kommendeii Fassern 32 Kaiser keinen Zuschlag . Bezahltwurden i . D . für das Halbuiick 1930er Lorcher 320 . 1930er Rlidesbetmcr« >5 RM . An einem weiteren Versteigerungstag wurden von angebote -neu 74 » nr 32 Nummern verkaust . Be
stück 193ler Johaunisberger i . D . 290 . .. . W
Halbstück 1930er - chloß Johannisberg i . T . 510, Ller 430 RM . Es haufielt »ick um hie Üt' r .̂ ermnitii timt Mninn , sfsi, „

^ wurden dabei für das Halb -
290 RM . je Flasche u.90 RM .. für das

dett lich um die Weine der » ermattu von Mumm fchen Gutsverwaltunain Johannisberg und der Fiirstl . von Ntetternich ' scheii Domäne , schloßJohannisberg . — Am Mitteiiltein erzielte man für die 1000 Liter 1929er5tX>—675, 30er 450—600, 31er 330—480 RM . An der Rabe Jjut sich das
Geschäft etwas gebeffert , fo daß je Siitck bezahlt wurden :> fiir 1981erKonftimweine i . D . 350—400 . sür 80er S5l>—«Ol! :IW ! . — Tie Bereinigung
der Weingüter der Miitetmolel erzielte bei einer Versteigerung fiir 1930er
Piesvorter . Miaachei » » d Neumageuer » aturr . Weine i . T . 595 RÄ . ie
Fuder (960 Liter ) , 31er Braiineberger . Neumageiier . Herziger , Erdener
und Piesvorter naturr . Weine i . D . 710 ! für verb . 1930er 46.5 bezw . 3teri . D . 450 NM . Bei freihändigen SIbichlüssen wurden a » der Mittel »
mviel je » ach Qualität WO—800 RM . für das Fuder 19Sler bezablt . ti . ll .

frankfurter ^ben^börse.
Frankfurt , 13. Mai . (Eigenbericht .) An der Aveirddörie war das Ge -

fchäft zwar ttiimer noch klein , doch zeigten 6ie Surfe an den Aktien -
Märkte » eine leichte Erholung um durchschnittlich *4 Prozent . Man ver¬
weist auf die festeren Auslandsbörsen und schritt »» Deckungen . I . G .
Karben eröffnete » % Prozent böber , gewanneu im Verlaufe nochmals

Prozent . Am Elekiromarkt Siemen « ' » Prozent höher , Licht und Kra"
P r ~

auf Mittagsbalis behauptet . Tie Nachbörie ivar still . Man nannte
Farben 91 Prozent .

Anleihen : Älrbesih 41. Nenbesih g .25 . 4 Dt . Schuhgebiete 2 .5 .
Bankaktien : Tarmit . u . Nationalb . 20, TD -Ba >ik 35, Dresdner Bank

20, Reichsbank 115.5 .
Bergwerks - Aktieu : BuderuS 24 .73, Gelsenk . 41 .5, Manssewer Berg -

bau 13 , Phönix Bergb . 18.25 , RheinStahl 40, Ber . -Stahlwerk « 16.25.
Irausportwerie : Nordd . Llovd 12 .37.
Jndustrienktien : AEG . Stamm -Akt . 22.37 . Aku 35.75, Taunler Motor

11 . Dt . Erdöl 56 .5, Dt . Gold Tcheweanst . 127. Dt . Linoleumwerke 38 .75.
Tvckerhoss & WilnnaNN 20, Elektr . Licht u . Krast 63.5, I ® . Farbe » 91 .
Gessürel 50.5 , Gottschmidt TV . 18.25. Holtmann 42, Junghans Gebr . 12,
Lahmever 79 , Lech A »gS'burg 70 , Metallges . 27, Rhein , el , Manuh . Stamm
68.75, Schuckert El . üilini ®. 54.

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim , 19. Mai . (DroittberliW .) Bei unverät derten Preisen

erössuete die Börse mangels helonderer Anregungen und bei Zurückhat -
tung des Äoufums in ruhiger Haltung . Man notierte am ' lich ie 100 Kg .
netto , waggonfrei Mannheim , ohne Zack in RM . : Weizen , inl . 75 bis
76 Kg . 29.50, dto . 73—74 Kg . 28.73 . Hühnerweizen 10. . ., . Roggen , inl .
22.75 , Hafer , inl . 17.75— 19, Sommergerste , inl . 20—20.oO Fnitergerfte
18—18 .50, Plata - Mais . gelber mit ^ ~ " " ~
prompt 10.75 , Bicrtreber , mit C
8.75 , fiidd . Weizenmehl Spezial , . ,füdd . WeizenauszitnSmehl 44.70, fiidd , Weizenbrotmehl , mit sack 32,70 .
Roggenmehl , mit « ack . 0 prozeiiiig 28 .50—Ä .50, Weizenklete ( seine ) , mit
Sa « 10.25, Erdnnßkuchen 12.
Allträner Ilutter - und Iiä ^ cbörM '.

üaulbeureu , 19. Mai . (Eigener Trahiderichi . » Molkereibutler 2.
Qualität 102 ( 107) , 1 . Qualität 114 ( 117X Weichkäse Mit 20 Prozent
Fettgehalt , grüne Ware 19—22 ( 19—221 , Marktlage unverändert . D ' e
Preise sind Erzeugerverkausspreiie ab Lager oder Station des Erzeuzers
ohne Verpackung sür 1 Pfund .
Schlachtvieh - und Nutzviehmttrkte .

Hamburg , 19. Mai . (Drahtberlcht . ) Biebmar « . Es waren zuae .
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebändelt ! 201 Ochsen
a 1) 34—85. a 2 > 29—82, b 1 ) 28—26. b 21 15r—19 ; 304 Bullen a ) 24—26 .
b > 20—22 , c ) 15—18 , d ) 10- 14 ; 384 Kühe a > 23—26 , b » 18 —21 , c ) 12 - 16
b ) 7—10 : 403 Färsen a> 34—85, b > 29—82, c ) 23 —27, d ) 13 —20 ; 101
Stallmastff '

m
der schlecht
festsehung .

« , c) 23 - jpp
Stallmastfchafe und 228 Weidemastschafe ohne Notiz . Tendenz : Rin -
der schlecht; Schake schleppend . Wegen geringer Zufuhr keine Preis -

Jutemarkt .
Rohjntemarkt : Geschloffen . Firfts kosten : Mai - Juui - Ver -

schissiing 16 .—/— i , Junl -Juli -Berschiffung 16 .—/— £. Fabrtkatcmarkt
in Tttndee : Rnhig , Tcutjcher Markt : Einige Verbraucher deckten
größeren Bedars , sonst ruhig .

Badisch -pfälzische Häuteauktion.
* Ni » .

34 , 80—9t) Pfd . 82%—86% , dito vunte ohne Kovf bis 49 Ps .d. 17—18 ,50— 100 u . m . Pfd . 16—10% . — Qchfenhäute : rot » ohne Kopf , rein bezw .beichadini bis 29 Pfd . 21 % . 30 — 39 Pfd . 18 —20% , 8(1— 19 Pfd . 18 —80 %,30 — 59 Pfd . 28 %— ai , 60 - 79 Pid . 29 %—32 . 80 99 Pfd . 25 - 20 %, 100 II. ui .Piü ). 26—27K , dito tarnte ohne Kops bis 59 Pfd . 1« , 60— 100 u . in . P (i .23% . — Rindrrhäote : rote ohne »topf bis 2« Pid . 2b , 30—39 Pfd . 17 — 30 ,80 —49 Pfd . 27—30. 50—59 Pfd . 35—39Ä , 60—79 Pfd . 33- 38, 80 II. m . Pfd .38—84 1i . dito bunte ohne Kopf tat ' 49 Pfd . 21 . 30—100 Ii. IN. Piund 28. —
Bulleihäuic : tote ohne « oi'T bis 28 Pid . 20—% , 50—59 Pfd 22—24 i,60- 79 Pfd . 23—25 , 80—99 Pid . 22- 25 , 100 u . in . Pfd . 20—23 , Schltfi '-
brtiite 17 —20 , dito bunte ohne Kopf bis 100 n . IN. Pfd . 17. Angebot16 545 Stück Großvieh .

Kalbselle : rote ohne Kopf bis 9 Pfd . 43',a— 45 , 9,1—15 Pfd . BSVj—38% ,15,1—20 P >d . 82—83, SchiißkalUieUc 28 . dito bunte ohne Koos bis 9 Pfd .28, 9 .1—15 Pid . 23—23 , 15.1—20 Pid . 23. Angebot 23 885 Stück Kalbfelle .Angebot in Schaffellen 1011 Stück .
lendeni fest . Befuch gut . Kalbfelle verloren 12—16 Prozent wie im

Pormonai in Stuttgart . Häute entelte » teilweise Preiie der letztenAuktion und lagen teilweise etivas niedriger .

Auslandsmärkte .

18 (17710%) , Mat . Juni 18 (17.10 ", ) , Juni -Juli 18 ( 17 .10% ) . — Mehl
(280 lb . ) : Liverpool « traights 22—23 (22—23 ) . London Weizenmehl 20bis 27 (20—27) . Preise in fhilling und penee .

Chicago , 19 . Mai . (ftttnfspiudi . i Gcireide - « chlußk « rse . (BoriagskOlise

(24% ) , Roggen : Tendenz stetig (willig 1, Mai 87% (90% ) , Juli 39%

t .w ti -m , » lo » s : » «», 44JU K*.x ) , juni 4.0 / i4 .ouj , yuit 4.75 14,571Hafer : Diai 5.70 (5 . 70 ) . Leinsaat ! Tendenz rnhig Irnhig >. Mai 8 .82
(8.68 ) , Juni 8,95 (8 .79 ) , Juli 9 .10 (8 .95 ) .

Rofario . 19 . Mai . (Tunkspruch . , Getreide Schlußkurse . (Bortagi kitrie inKlammern ) . Weizen : Mai 6,90 (6.85) . Juni 6,95 (6, .85) . Mais Mai
4 .50 (4,40 ) , Juni 4.55 (4 .45) , Leinsaat : Mai 8,75 (8 .55 ) , Juni 8,85
(8,70 ) , Weiter : Allgemein mäßiger Regen . (Allgemein idiöit ) . In Pavier -
pefo . ver 100 Kilo .

Ehicago , 19 . Mai . iSnukspruch .) «reite . Schluß . ( VortagSkurse in
Klammern . 1 Schmalz : Tendenz stetig ( stetig ) ; Mai 8 .77% (— ) , Jitii892% (390 ) . Tevtember 405 ( 102% ) , Oktober 405 (405) . — Speck loeo 395
(395 ) , Zchmalz loeo 880 (380) . — Leichte Schweine niedrigster Preis 885
(3401 , leichter Schweine höchster Preis 355 (360) , schwere Schweine Nied -
rigiter Preis 305 (310) . schwere « chweine höchster Preis 825 (880 ).Schiveineziifnkr in Chieagv 28 000 (21 0001 , Schiveinezustthr im Weiten
77 000 (80 000) .

N - wyorl . 19 . Mai . ( ,Funkspruch . ) Fette . Schluß . ( Boriagskurle in
Klammern .1 Schmal , prima Western loeo 455 ( 455 ) . Schm .il , midtle
Western 440— 450 (440—450 ) , Talg , spezial crtra 2% (2% ) . Talg , ertra
lose 2% (2 % ), Talg , in Tierces 2% (8 ) .
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sind die Besten !

QröStB Leis ung durch EigeniaDr Kation,
HnicHemocKer Hosen q
neueste Muster u . Form , 9 .50 6 . 50 UtUII

Eieg . streifenhcsen 5d, ™ 9 qn |
weiß und grau gestreift , 4 .90 3 .90 LiüU

sommer - iMen 9 qn
in großer Auswahl • 4 .50 3 .90 «- ■Uil

Lüster -Joppen
blau und schwarz 12 . SO 10 .50 '

lisrpsn UfinfljacHen
imprägn . ,mod . Austtfhr . , 12 .50 9 .50 I

Hauptdarsteller:

rä

SpedUtiOMt $

UlitZlO un"
PÜiliS als :

Kaiserstraße 100 H
a
e™£ .

r l

KAMMER
LICHT SPIE L E w .

'?/l

Ali Heute eine witzige Krimin ai -Homöflie
spannungsgeladen , einzigartig im Aufbau ihrer rasch

pulsierenden Handlung , ein Me slerwerk
moderner Tonfilmkunst !

urlMfeoorier Helm
In weiteren Rollen :

Elga Brink , Harry Hardt , Jul . Falkenstein
Verblüffende Wendungen hallen den Zuschauer in diesem
Film voll phantastisch . Geschehnisse in atemlos . Spannung

ver
arm -

für Frauen und Mädchen
Unterweisung in der Zubereitung der
schiedensten Diäten für Manen - und Dl
leiden . Nieren - und Zuckerkrankheiten . zur
Entfettung , sowie in vegetarischer u RoSkmt .
Kursteginn : 24 . Mai . Kursl >auer 10 Abende
an wöchentlich 2 Tagen . . . . .

Anmeldungen und Auskunft durch : (43/9 )
Diätfchnle des Badischen ffranenvereinS

Karlsruhe . Otto Sachs -Ttraf, « S. Tel . ä?27.

Kaffee Bauer
Heute Freitag , 16 Uhr nachm .

£ Kte - {Konxert
(Kapelle Srno (Waltet »

EINLAGE :
Serenade \ für Violine , Cello Oelschlegel
Romance j und Klavier Oelschlegel

20.30 Uhr abends :

opereiten -, Toninm-
und Scniagerntiend

$ >a5i |c!)fs

Freitag , den 20. Mai .* F 29 ®rwUaßiructe )
Th .-Gem . 1 . S .-Gr . u .

1.101 — 1200.

Der 18 .0ktober
SchavMÄ von

Walter Erich Schäfer .
Regie : Dr . Waag .

Mitwirkemde :
BairmSach Brand ,Dahlen . Ernst , Gent -

inecke , SWoeftt« , Sucher ,
Mehner . P . Müll « .

Prüter , v . d . Trenck ,
I . Grötzingen Grimm ,

Kiuhr . H . Müller ,
SchöntHaler .

Anfang 20 Uhr .
End « gegen W Uhr .

Preis « B
(0 .70—4 .20 Ml .

© a . 21 . 5 . Wenn der
hing « Wein blüht . So .
22. 5 . Rienzi . Im Kon -
zerthauS : Mwdemoifellc
Tocteur .

Etadkgarten .
Samstag , den 21. Mai .» Ott ISN vis 18 Uhr

Mchm .-Mzert
Philharmonisches

Orchester
Leitung, :
Ruh -okf Kurt Guhr .

Verbilligte
Eintrittspreise .

Kinder zahlen keinen
Musikzuschlag .

(4S20)

Wf «

ORIGINAL
PARISER
CASCAM

Die gIBnzende

Gitta Aipar
Interpretin

Marga Gare
in ihrem Schlager :

„Was kann so schön
sein wie Deine Liebe "

i Kaulgesuche

Damenrad ztt kaufen
gesucht od. Taufch geg .
neuen Standgrammo -
phon . Belchenstr . 11 ,
II . (Wetherfeld ) . (4272

Herrenfahrrad
gut erhalten zu taufen
gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr . CZ80Ä
an die Bad . Press «.

Ein gut erhaltenes
Knabenfahrrad

zu kaufen gefaucht .
Aug . »i . »§ .85.174 an

B . Pr . Ml . Hauptpost .

Möbel
aller Art gut erhalten ,
m «auf . ges . Offert . u .
D5SV3 an Bad . Presse .

Nähmaschine
gebr ., zu lauf , gesucht .

Angebote I . Knübel ,
Weltzienstrafee 23.

a, .-,,™ » : Siegfried Arno u. Georg Alexander
in einem köstlichen Sketsch :

„Und so ein GtQc« kannst Du nur haoen ! "

Diät -Kochkurs
Selbständige
Büro -

Angestellte
gesucht . Angebote
unter Nr . L4LK4 an
die Badislche Presse .

Tüchtig «
KleiderMglerin

für Färberei
auf 1 . Juni gesucht .
Offerten unt . DlWla

an die Bad . Presse .

Laden mit Büro
und großem Arbeits
räum per sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen :
Büro Sofienstrafte 74.

Laden
mit schöner 2 Aimneer -
Wohnung , per sofort
zu vermieten . (4M )

Sigmund Wolf
Säirfsclstrafjc !>t .

Zn vertuieten :
auf sof. od . später in
der Matbvftr . . bei der
Karlstr . 2 Wohnungen
von ie 5 gröfe . Zim . ,
Bade, ., gr . Ber . etc .
Näh . b . mir v . 1—2 tt.
t). iii Uhr an . KH1088

R u d. Svih .
Schillerstr . 2 . Tel . 1938.

z Zimmer -Wobnung
Karlstr . 158. I . . r .< auf
sofort zu vermieten .
Näher . daselbst . I .. lks .
oder Telefon 80R .

BHInlnFUi
i gut möbl . Zimmer .
Nähe Hauvtpost

neu herg ., Karlstr .2.Il
Sacobi . 11—2 v.2 - 6 ll .

«FH1045

Unser
Bademantel
„ Rappenwört "
ist dieses Jahr besser
und hübscher als letz¬
tes Jahr . Dabei kostet

utxnacfL

Wieder eingetroffen i

Baver. Landüutter
P,und 1 .15
Eier - Handelsges .Genfer & Co.

- Kalserstr . 14 b u . Eil . Kai » erstr . 172
Telefon 6348 . Lielerum * frei Haus ^

Möbl . Zim ., 1—2 B . .
a . vorübergeh . zu vm .
Walditrafee 38 . 3 . St .

(4157)

Sviegelschrank und
Waschkommode v . Prt »
vat zu kans . gel . Amt .
m . Preis tt . NW . 1024
a . B . P . Sil . Werdervl .

Rohrylllttenkosser
und verf« ieN »areS

NotcnschrSnlchrn
zu wuf . gesucht . Preis -
angob . u . HT173 an
B . Pr . Ml . Hauvipost .

öAeiMMine
u . Datnenffahrrad Nt
lauf . gefucht . Ang . m .
PreiS u . Y .W .10IS ain
B Pr . Ml . Wevderpl .

Sieiiensesucne

Fräulein
im Kochen sowie in
all . HauSarvetten per -
fett . sucht Stellung .
Angeibote unter L57W
an die Bad . Presse .

Ehrl . ]l Mädchen
grohe träft . F »g .. fuchf
Stellung per sof . od .
spät . , am liebsten in
rleinerem Haushalt .
Angebote unter OSSIS

am die Bad . Presse .

Offene stellen

Händler und
Verkäufer

Leichtverläusl . Art . t
Badesaifcm (Perlaus
PreiS 1 .50M ) f . 2 .20 M
bei 2 St .. u . 19 M , f .
20 Stück franvo bei
Voreinwg . Postsch . Nr .
24575 KS«. K . » . Werk
statten oder abzuholen
Amalienstratze 26 . Hof .

Fabrik für
Ftthbodeuvslegemittel

sucht redegewandte
Reife - Bertreter
die bei Grotzverbrau -
chern (wie Behörden ,
Memeiirden . Schulen in
« tadt und Land » gut
eingeführt srnö . geqen
Provision und Spesen -
»uschuh . Evtl . wird
Motorrad od . Auto ge-
stellt . Gefl . Angebote
unter Nr . Et5222a an
die Badische Presse .

Vneiemi !
Sofgut sucht zum Aus -
fahren seiner Flafchen .
milch innerhalb Karls -
ruhe eine vertraueuö -
würdige Person . — Zu
stellen sind ein leichtes
Hserd (ohne Wagen ) ,
evtl . auch kl. Liefer -
wagen . Außerdem eine
Kaution in Höh« von
.U 300.—. Angeb . tt .
8228 an Bad . Presse .

Wetterbericht !

Achtung !
I

'Achtung !

T3 (0
§ Ol

Ein heißer Sommer steht bevor ! Da gibts nur eine Parole :

Also so rat ich Euch , liebe Karlsruher : „ Rinn ins Wasser "—

aber zuerst die richtigen Badesachen bei ERB einkaufen
ERB zeigtin zwei Spezialfenstern , wie Sie für we n ig Ge I d
einkaufen können

Bade -Attzugwen « w 9 QQ
modernen Farben und Rückenausschnitt •

Bade -Manlel
für Damen und Herren . S .BO 4.90
Bade -Tuch schwere Frottierware, O 30
schon gemustert , 100x150 cm WbWW

Frottier Handtuch A OK
in neuen Mustern 0 .98 0 .65 Wifcw

sowie Bade -Hosen , -Gürtel, -Schuhe ,

-Hauben, Schwamm -Beutel , Strand -
Matten , Söckchen in großer Auswahl

115 KAISERSTRASSE IIS

Gut möbl . Zimmer zu
verm . Fwsvnenitraße 3 ,
1 Tr ., nächst kiaiserstr .

(WHllW )
KiuderwseS Ehepaar

(Akademiler ) sucht sof.

möbl. Limmer.
Preisanseb . u . C5730
an die B ad . Presse .
Gemütl . Zim . an Frl .
b . alleinst . Dame z. v .
Riippurrerslr . 3 Tr .

(MW1MS ,

Wademiker fucht

4—3 Zimmer -
Wohnung

in anneivehmer
Angebot « mit . EM "

an die Bad . Press e^

2 - Z Z . - WohNUW
sofort M miet . gesucht .

Offtrt . u . S .DNS an
B . Pr . Sil . H-aupyost .
Un>ständi « e Frcm such!
kleine , sonnig «
2 Ziin .-Mlinung
Cffr- iSüift . 1 . b.
25 Mark . Angeb . unter
M8Ö5 an B «d . Presse .

Kinderloses Ehepaar
fucht au,f 1 . Juli
2 Zim .-Wohnunl!

Angsbote mit Preis -
angg -be mnter X2W an
die Badische Presse .

Automechaniker und ChauIIeur
mit 300Q RM . Vermögen ist Gelegenhett ge-
boten sich an garantiert rentabler Autover -
mietung mit vorhandenem Höhenwagen und
Sechssitzer -Pers .- Atito ( während der Saison
regelmäßige Kahrten , in klewer - r Stadt des
Hochschwarzwaldes/Baar zu beteiligen . Kauf -
männische Kenntnisse erwünscht . Bewerber
wollen Angebote unter 1 15208« an dt« Ba¬
dische Presse einreichen .

ll

TMeis -BeMllser
sott) . Person f . Kin>der ,
w Hausarbeit übern .,
so>f. gesucht . Ausser ,
Turlacherstr . 20. «

R I

■ 3 . 30 e .OO S . 30 I

► 2 . Woche
Nur noch 3 Tage

Die Gräfin uon
Monte Christo

mit Brigitta Helm ,Rud . Forster usw .
Im Beiprogramm . Das

Fernlenkschlff
„ ZHhrlngen "

Sommertagszug
in Karlsruhe

Paddler - Auffahrt
des deutschen Kanu -
i Veibandes

Nur noch heute !
Der Film , uon dem man spricht :

Gitta entdeckt ihr Herz
mitGtlfa Aipar , Gust . Fidhlich ,Paul Kemp usw.
mit den Sdilagern , die man singt
»Was kann so ^chön sein wie deine Liebe ? *
und »Mädel , so bist du ?»

gleichzeitig in den beiden Theatern

Schauburg
Beginn : 4 , 6 .15 und 8 .45 Uhr.

Palast -LicMsplele
Beginn : 3 , S, 7 und 9 Uhr .

Versäumen Sie nicht diesen seltenen Genuß I

Noch nie haben
Sie In Karlsruhe

2 Erstauituiirung .
ein Doppelpro¬
gramm tttr ein¬

faches Geld
gesehen . Also eilen

Sie ins

UNION '
Theater
Leichtsinnige

Jugend

Camilla Horn
Walter Rllla

und viele andere .

2 .30 , 5 .30 , 8 . 30 U.

Baden -Baden .
Für einen kleinen Pil °
lenhaushalt wird ein«
gute , jmige (128»)

Köchin
, . 1 . 6 . ««sucht. Off . m.
Zeugnissen z>u richten
an Baronin I . von
Barnelow .Mariahalden

Gesucht
einig « tüngere

Küchen- und
Hausmädchen

welche schon in WirtS »
betrieben tätig waren .

Stadtgarten -
Restaurant .

(4878)

Zu vermieten

Größerer '

Lager -Keller
ca . 150 gm W . gü-nst .
ju vermieten . *
Gartewstr . 10. Barth .
delle Werkstätten oder
jagerriinme sofort od .
vät . z« verm . Zu erfr .
Waldstrafte 56, 2 . St .

cSHllÄU

öchöne Wohnung
s Zimmer mit Zubeh.,
sof. od . spät , preisw .
zu vermi « ten . Kaiser -
strafe« 114. (20917)

Tvsienstrafte 35
5 Zimmer -Wohnung

zu vermieten . Näheres
basSVbst im 3 . St . lk5.

Sonnig «, moderne

Ämalienstrahe Nr . 20.

4 Zim .-Woljnnng
mtt Bad tt . Etag .-Hz.
zu verm . Zu evsragen
Welseuistr . S III . o . H .

(VH1114 )

4 3im.-Wohnnng
1. sch. u mod m . Z -n.
trakhzg u . reich . Zub .,
auf sof zn verm . Näh .
iiarlstr 1ZS . U lkS . *

m Bad u . Mädchenz . .
a . I . Juli , . vm . Sork -

Frdl . 4 Z .°Wohng .
ei . L . 2 . St .. Vdhs .,
sof . oi . spät , ju verm .
Au erfragen » Saden ,
Bürgerstrahe 13. *

Sonnige
3 Zinl .-Mhnung
mit Bad . Veranda
Zubehör , auf 1. Luli
zu vermieten . Rtnt -
beim . Hutteuftrake 23.

Zimmer
schön möbl . . 1—2
a . vorübergeh . zu vm .
Hirschstrabe 72. vart .

z Zim .-Wlilinunll
Neubau . 4. Stock , mit
Edagenh ., Bad , Diel « ,
Loggia etc .. a . 1 . Jtm
o>der früher zu verm .
Näh . Liebigstr . 4. pt .

Schön möbliertes

Zimm . m . Pension
u . Badben ., ruh . frei «
Lag « z« vermieten .
Beierth . -Allee . 5 . II . l.

Aorkstrafee SS. ist wt
3. Stock auf 1. Juli

z Zimmer -Wohnu » .
m verm . (Neub . ) An

» ns

zus. v . 2—8 Uhr . Näh .
Wilhelmstr . 72. vart . .
Telesou »011. (KW1013

1 Zimmer -Wohnung
m . Zub . , a . 1 . JuM z«
verm . Zu erfr . Werder -
platz 34, 2 . Stock .

(FW1M7 )
Neuzeitl . ausgestattet «

2-. 3- ll. 4-3illl.-
Mnnngen

im Dammerstock zu
vermiete « . Besichtig .
». 15—18 Uhr . Anmeld ,im ZemralwaschhauS
Dammerstock . Hardt «
waldsiedlung . Fernrns
Nr . 791. (4122)

Kniclingen , sch. , sonn ,
3 Zimmer -Wohnung

m . all . Zub . u . Gart .-
Anteil sof. preisw . zn
verm . Zu erfrag « *
Wilhelmsirabe 20.

In Grötzingen
schöne sonnig «
2 Ziln .-Wohnllng
mit Z«ntr .-Heiznn « .
elektr . Licht GaS und
Wasser versehen , sofort
billig »u vermieten .

ONrien unt . ElSWOa
an die Bad . Press «.

Leeres Zimmer
Hirfchstr . 30. St -b .. I .
zn vermiet . Anzuisehen
nachmittags . (F &1120

2 lMnnl . 1 Zimm .
mit Küche u . Zubeihör ,
sofort zu vermieten . *
Hirschstraße 79. III .

Frl . sucht eins . m» tl -

20 M m. Frühst , nm
Hauvtv .—Mühlb Tot -
Angebote unter
an Me Bad . Presse ^

Konstrukteur ,
benötigt zum AuÄ «^
eines Patents ein Dar
lehen von

1500 Mark
Sicherheit Vorhang « !
Angobote U'trter 5v^
an die B >a-d . Presse -

Junger Geschäftsmatw
sucht gegen gute
schaft 31—40u Mark äB
leihen . Angebote u 'l
H .R .171 an die B » >'
Presse Fil . Hauptpost ^

Immobilien

Solide Existenz
Gut eingeführtes Geschäft in vollbeschäftigt
Ortschaft (Oberrhein ) umständehalber gun ».'/
z» verkaufen . Erford . Kavital ca . 5000
Nur Angeb . mit obig . Kapital unter L U21 "'
an die Badische Presse .

Emmendingen , an der Strecke
urt —Basel gelegen und nur 16 iUA

von Fretbura i . B . entfernt , ist eine >"
prächtiger Lage | | | A
gelegene W ■ fc .
zu günstigen Bedingungen,n verkaufen .
Anwesen liegt in ruhiqcr staubsreier
und würde sich als Herrschafishans oder au >»
zum Betriebe eines Pensionates eignen . / <!!,
here Auskunft erteilt d . Hochberger 2nttri #"
in Emmendingen (Baden ).

& Z !

lltHMtS -

verkms .
Wirtschaft

»attm Waldeck "
in Dnrlach

krankheitshalber
zu verkaufe » .

Näheres dch . : 4274
Lud . « ehrwald .

Besiber .

Landhaus
b . Freib « . . 5 Zim .. ®''
Garage , Mark 5000
Anzahl . , verWuslich . .
M . Busam , Karlstr . p

MchenenWll5
4 Zim .. Küche. Gart ««.

BühltertÄ . M 6öO° -^
verkäuflich ,
M . Busam . Karlstt ^

l An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

zu verhauten

Gut erdatt . . fahrbereit .

2 7 . Lenc - liZZw.
mit Karda »t -Antrieib
günftig ziu verkf . (14Sa)

Karl Jhli , Kelteret ,
Achern .

Billig m verkM.
Ein « fast neue

Merceöez-
bimous. 8/38 PS
Offert , unt . » 15194a
an die Bad . Presse .

Opel 4/20
4-Sieet . AllwettervA .
deck , neu lack,. tNÄ ?».
nell einwandfr . î ÄzM
dillia , u verkf .
Dürr . Wilbelmlt ^

Sulhe steuerfreie ^.
neuzeitliches .

Motorrad
mit elektr . w .
Horn gegen

Bevorzugt
3132 . Slrogc tot « »'V
Nr . J42M a« Vi« ^
dische Presse . >

—Bad. Lichtspiele * KonzerthauS'
Freitag bis Montag , 23 . Mai , jeweils 20.30 Uhr
Samstag auch 17 Uhr , Sonntag nur 16 Uhr

Neue — sensationelle — große Er¬
lebnisse zeigt der Tropen -Tonf II

Entfeffeites
Afrika

ERSTAUFFÜHRUNG
Beifilme u. a . „Deutscher Karpfen "

Musik . Einleitung (Hausorchester )
Auch für Jugendliche .

Kartenvorverkauf : Musikhaus Frlf * Müller , Kaiserstr . und BÖ 1*
Bahnhofstraße 9 .
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